31. Jahrgang. 


Die „Danziger 8 
gaſſe 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Bad Gaſtein, 7. Aug. Kaiſer Wilhelm 
heute früh ein Bad, machte in 10 Abr a 
Spaziergang auf der Kaiſerpromenade und begab 
ch um 11 Uhr nach der evangeliſchen Kirche, um 
dem Gottesdienſte, welchen der Ober⸗Hof⸗ und Dom⸗ 
Aale , an 10 ele de e 
oſef wohnte fr 
in der katholiſchen Kirche bei. 95 12 lh tee 


Univerſität beizuwohnen. Der Prinz wurde am 
Bahnhofe von dem Cultusminiſter v. Goßler, dem 


Eivil⸗ und Militärbehörden empfangen und begab 


ſich darauf nach ſeinem Abſteigequartier in der 
„Rrone“, 


großer Zahl. 


Göttingen, 7. Auguſt. An den Empfang des 
Cultusminiſters v. Goßler und der Profeſſoren der 


Univerfität, der geſtern Abend kurz nach der Anz 


kunft des Prinzen Albrecht ſtattfand, ſchloß ſich ein 
Souper von 45 Gedecken, an welchem der Miner | 


Stern des Großkreuzes, dem Profeſſor v. Ihering 


das Commandeurkreuz erſter Klaſſe, dem Geh. Re⸗ 
gewidmet, 
gepaart mit der Kraft, 


gierungsrath Althoff in Berlin das Commandeur⸗ 
kreuz zweiter Klaſſe vom Orden Heinrichs des Löwen 
verliehen worden. Eine große Anzahl anderer Pro⸗ 
feſſoren wurde ebenfalls durch Ordens⸗ und Titel⸗ 
verleihungen ausgezeichnet. 

Peſt, 7. Auguſt. Der König von Serbien iſt 
yon i. dem Kronprinzen nach Tatra ⸗Fuered 
abgereiſt. 

Rom, 7. Auguſt. Der König lehnte die De⸗ 


miſſion des Cabinets ab und ernannte den Miniſter 
des Innern Crispi auf Antrag des Miniſterraths 


interimiſtiſch zum Miniſter des Aeußern. 


m, 7. Auguſt. Der König empfing heute den 


Ro 
deutſchen Botſchafter Grafen von Solms in längerer 
Audien 


Katkow's hat geſtern unter großer Betheilig 


einheimiſchen Bevölkerung und zahlreicher auswärti⸗ 
ger Deputationen ſtattgefunden. Der mit Kränzen 
reich geſchmückte Sarg wurde zum Friedhofe ge⸗ 
tragen. Am Grabe waren gleichfalls reiche Blumen⸗ 
Als Redner traten am Grabe 
auf: Staniſchew, Naſarewski, Aſtafiew, Kulakowski 
und Scharapow. Der Einſegnung der Leiche wohnten 
auch der Unterrichtsminiſter Deljanow und der 
General⸗Gouverneur von Moskau, Fürſt Dolgoru⸗ 


ſpenden niedergelegt. 


LTD iR Bi a RE 
Die Gaſteiner Kaiſerbegegnung. 


zuſammenkunft Kenntniß. 


welche die beiden Kaiſer perſönlich verbindet. 


Wiederholt ſich auch die Begegnung ſelbſt ſeit einer 
Reihe von Jahren, ſo zeichnet ſich doch faſt eine 
jede durch beſondere Merkmale aus, die von der 
wachſenden Innigkeit der Beziehungen der beiden 


mächtigen Herrſcher und ihrer Reiche vor aller 


Welt Zeugniß ablegen. Diesmal iſt es der Mangel 
jeder höfiſchen Förmlichkeit, die der Zuſammenkunft 
das Gepräge einer befonderen Herzlichkeit aufdrückt. 


Kraft der Gaſteiner Zweikaiſerbegegnung auch in licher Mißhandlung ausgeſetzt. 
könnte man wohl vom Reichstage das 


Opfer einer kurzen Seſſion von ein haar Tagen ver⸗ 


dieſer ernſten Zeit von neuem. 


Die Gaſteiner Berichte über die beſondere 
Herzlichkeit der diesmaligen Kaiſerbegegnung rufen 
Wien die größte Befriedigung hervor. 
Kaiſer Franz Joſef hat unmittelbar nach der Be⸗ 
gegnung im Badeſchloſſe ein Telegramm über ſeine 
glückliche Ankunft und Über die vortreffliche Geſund⸗ 
heit des Kaiſers Wilhelm an die Kaiserin Eliſabeth 
abgeſendet. Bemerkenswerth ſind die Worte, welche 
die beiden Monarchen nach den erſten Umarmungen 
gewechſelt. Kaiſer Wilhelm ſagte: „Du haft nicht 
geglaubt, mich noch einmal hier zu ſehen“, worauf 
Kaiſer Franz Joſeph die Rechte Kaiſer dn 6 
„n 
daß ich mich über dieſes 
Wiederſehen herzlichſt freue.“ Zum Diner waren 
ſowie die Würdenträger in Fracks 
und Klapphüten erſchienen. Ungemein warm ver⸗ 
abſchiedeten ſich die beiden Herrſcher Abends vor 
dem Auseinandergehen, indem beide ſagten: „Morgen 


auch in 


ergriff und in innigem Tone antwortete: 
kannſt verſichert ſein, 


die Monarchen, 


auf Wiederſehen!“ 

Am Sonnabend Abend war ganz Gaſtein 
Frauen illuminirt, auf 
rannten Freudenfeuer. Der Kaiſer Franz Joſef 
machte während der Illumination einen Rundgang 


durch den Ort und wurde von der Bevölkerung 


und dem Badepublikum mit lebhaften Zurufen 
begrüßt. 


Geſtern Mittag 12 Uhr machte Kaiſer Franz 
Joſef dem Kaiſer Wilhelm feinen Abſchiedsbeſuch 
im Badeſchloſſe. Beide Monarchen blieben a h 

Aiſer 
Wilhelm ſeinem ſcheidenden Freunde das Geleite 
bis zur Treppe. Hier umarmken und küßten ſich 
beide, worauf der Kaiſer Franz Joſef, begleitet von 
tattbalter Grafen Thun, dem Prinzen Reuß 
und dem geſammten deutſchen Gefolge die Treppe 
auf welcher viele hervorragende Per⸗ 
zur Verabſchiedung aufgeſtellt 
hatten. Als Kaiſer Franz Joſef darauf den vor dem 
Badeſchloſſe haltenden Reiſewagen beſtieg, erſchien 
Kaiſer Wilhelm auf dem Balkon und blickte dem 
ſcheidenden kaiſerlichen Freunde nach, bis der Wagen 


eine halbe Stunde allein, dann gab der 


dem 


hinabſtleg, 


ſönlichkeiten ſich 


dem Geſichtskreiſe entſchwunden war. 


eitun 
. 4. und bei all 


| 
selten Ku vo 3 übe Ver banden um | Fee Undaıs abe, arbeite Bde ml 
auderthalbhundertjährigen Jubelfeier der hieſigen freudiger Hoffnung nach dem herrlichen Alpenbade 
ehrwürdigen Reiche der Habsburger 


Oberpräfidenten v. Leipziger und den Spftzen der f deutſchen Reiche zum beiderſeitigen Heile beſtehende 


e“, wo im Laufe des Abends zahlreiche 
Empfänge und Audienzen ſtattfanden. Die Stadt 
it auf das feſtlichſte mit Flaggen und Blumen ge: | 
ſchmückt, jeder Eiſenbahnzug bringt Feſtgäſte in Begrüßung Kaiſer Wilhelms mit Kaiser Franz Joſef 
ſiad am heutigen Tage die Blicke und Gedanken der 
Friedensfreunde der ganzen Welt gerichtet. Deutſchland 
5 8 0 verkörpert in den herrſch⸗ D 
gewaltigen Perſonen ihrer erhabenen Souveräne, reichen 
ſich in der Abgeſchiedenheit jenes vielgenannten Alpen⸗ 
kurorts, wie in früheren Jahren, ſo auch heute wieder 


und die Profeſſoren Theil nahmen. Dem Cultus⸗ die Hand zur Erneuerung jenes Bruderbundes, der in 


miniſter v. Goßler iſt von dem Prinzen Albrecht, 
Regenten des Herzogthums Braunſchweig, das 
Großkreuz, dem Profeſſor Wilhelm Weber unter 
gleichzeitiger Ernennung zum Wirkl. Geh. Rath der 


J. 
Moskan, 7. Auguſt, Das Beithenbentunniß, eine ard ngs wieder lebh a 
8 Preſſe erörtert und zwar aus Anlaß einer Notiz 
der Berliner „National: Ztg.“, daß der preußiſche d J haft, 
gegneriſcher Seite wird man dann vielleicht auch finden, 
daß wir, freilich ohne es zu wollen, im bedeutungsvollſten 
Sinne des Wortes die Intereſſen des Kapitals et 
ce: 


Zeitung“ 


etwas zu der 

Mit hoher Befriedigung nimmt man bei uns 
von allen Einzelheiten der Gaſteiner Zweikaiſer⸗ 
Auch der kleinſte Zug 
beweiſt die aufrichtige Herzlichkeit und Freundſchaft, damit nicht falſch 

Auch die „Köln. Ztg.“ beſchäftigt ſich in ihrer 
letzten Nummer mit der Sache und macht dabei 
förderlich, was dadurch bewieſen wird, daß ſich in 


keit der 


allen Bergen und Höhen 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme En 


3. — Die „Danziger Zeitung 


Die officiöfe Wiener „Abendpoſt“ ſchreibt aus 


Anlaß der Kaiſer⸗Zuſammenkunft: Se. Majeſtät 
der Kaiſer iſt heute Mittag in Gaſtein eingetroffen, 
um dort ſeinen zur Kur weilenden erlauchten Freund 
und Verbündeten alt Wilhelm zu begrüßen. 
Längſt gewohnt, in dieſen ſeit einer Reihe von 
Jahren regelmäßig wiederkehrenden Begegnungen 
der beiden mächtigen Monarchen ein 157 55 Unter⸗ 
pfand des Friedens zu erblicken, begleitet die öffent⸗ 
liche Meinung Europas auch die diesjährige 
Zuſammenkunft der beiden innig befreundeten 


Oeſterreich⸗ Ungarns aber wenden ihre Blicke voll 


in der Ueberzeugung, daß das zwiſchen dem alt⸗ 
und dem 


überaus herzliche Einvernehmen durch das perſön⸗ 


liche Zuſammentreffen der erhabenen Gebieter beider 


Staaten nur gekräftigt werden kann. 

Die „Nordd. Allgemeine Zeitung“ bemerkt zu 
demſelben Gegenſtande: 

Auf Wildbad Gattein und die dort ſtattfindende 


und Oeſterreich⸗Ungarn, 


guter Stunde zuerſt geſchloſſen, ſeinen ſegensreichen Ein⸗ 


fluß vorbeugenden und ausgleichenden Wirkens ſchon ſo 
Durch gemein⸗ 
gemeinſame 
zuteref 1 friedlichen Politik 
hingewieſen, haben die mitteleuropäiſchen Kaiſerreiche] heitz 
ſich dieſer ihrer Miſſion mit dem ganzen ſitt lichen Ernſte f 

den das Bewußtſein, das Gute zu wollen, 
es zu vollbringen, verleiht, und 
laſſen ſich, ſtatt alles Lohnes, an dem Erfolge genügen, 
daß Europas Friede die Frucht ihrer Beſtrebungen ge⸗ 
weſen ift. Ein weithin fichtbares Zeichen der deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Bundesfreundſchaft ftellt 


manchesmal zur Geltung gebracht hat. 
ſames Bedürfniß, gemeinſame Neigung, 
Intereſſen auf Bethätigung einer 


den 
beider Reiche die heutige Gaſteiner Zwei⸗Kaiſer⸗Be⸗ 
gegnung dar und wird als ſolches freudwillig und mit 


dem Wunſche begrüßt, daß der Beſtand des europäiſchen & 
Friedens aus dieſer Monarchen⸗Zuſammenkunft erneute 1 


Kräfte ſchöpfen möge. 


Politiſche Neberſicht. 


Danzig, 8. Auguſt. N 


Eine außerordentliche Reichstagsſeſſion 
Die Frage des Identitätsnachweiſe Ex 
ee dee e 


inanzminiſter Hr. von Scholz bei ſeiner Anweſen⸗ 


darüber ausgeſprochen haben ſolle“. Dieſe Notiz 
der „Nat.⸗Ztg.“ war auch in die „Nordd. Allg. 3.“ 
übergegangen, welche jetzt Veranlaſſung nimmt, vor 
Schlüſſen aus dieſer Mittheilung zu warnen. 
ſchreibt in ihrer letzten Nummer: 


wiedergegeben, 


| zer Sache zu bemerken. 
bezeichnet inzwiſchen der „Hamb. 
den Satz — als Bemerkung der „Nordd. Allg. Ztg.“. 


e Schlüſſe gezogen werden“ 


folgende Bemerkung: 


Nun thut aber für 
wir 


Sache Bei der hohen Wichtig⸗ 


langen, welches Opfer ja groß iſt, aber, wie uns die 


annimmt. 
der Bevölkerung, und was dem ſpaniſchen Handels⸗Ver⸗ 


des Volkes auch 
übrig haben. Ue 
Frage geht verſchiedene Rede. 
nach Erkenntniß der Stimmung des 
Parteien der Bundesrath ! i 
vielmehr die Frage felbft ſofort angreifen wird.“ 


Wir ſind überzeugt, daß 


Aenderung des Geſetzes hat einigen können. Der 


erwartet. 


treidezölle, das ſcheint uns kaum zweifelhaft. 
Der künftige Armeebiſchof. 


Militärſeelſorge genannt. 
auch der polniſchen Sprache mächtiger Geiſtlicher 


Montag, 


8 taiſerl. B 110 5 Sonntag Abend und 
en 8 0 0 n 
für die Petitzeile 8 ann 20 es In⸗ und Auslandes angenommen. 


kommen gerechtfertigt hat. 


Völkern 


In in Danzig ſich „keineswegs ſehr ermuthigend 


Der G 
lichkeit beſitzen alſo 75% des deutſchen Grund und 


Sie 
\ t i ſelbſt gerrichtet.“ 
„Wir haben kürzlich Auslaſſungen der „National⸗ 
l 1 j welche die Aufhebung des 
Identitätsnachweiſes für Getreide betrafen, ohne ſelbſt 

Irrthümlicher Weiſe 
Corr.“ den letzten die 
Stellung der Regierung zu jener Angelegenheit betreffen 


„Der Reichstag iſt zur Zeit nicht verſammelt und 
der Bundesrath allein zu einer Aenderung des Geſetzes 
ſchwerlich zuständig. 
11 1 zei! h a des ar i 

ei der jetzigen Geltung des Ident'tärszwanges b 1 5 
füner ins Ausland bringen chef iſt der Bee ice N 1 1 5 Credits für den Grundbeſitz eingehend be⸗ 

f rt gr 185 guten Getreides durch große Maſſen ausländiſchen Ge⸗ 
Hoffentlich bewährt ſich die bisherige friedenhaltende treides von theilweiſe ſehr geringer Güte außerordent⸗ { 
i geräumt werde. Wir werden daher vielleicht bald 


eine ſolche Discuſſion in den landwirthſchaftliczen Hebereinſtimmung der zunächſt am Spiritusimport 


betheiligten Kreiſe über die abſolute Nothwendig⸗ 
kit des deutſchen Sprits für die ſpaniſche Wein⸗ 
fabrikation, ſowie über die vortreffliche Qualität 
des deutſchen Fabrikats es wenig wahrſcheinlich 
ſei, daß das Handelsminiſterium weiteren Maß⸗ 
regeln zur Verdrängung des deutſchen Sprits 
beitreten werde. Gerade die Maßloſigkeit der land⸗ 
nung der preußischen Regierung, deren Vertreter — Pie eng Kreiſe in ihren Forderungen nach 
über den Charakter der Agitation aufgeklärt. Man 
hofft, daß der Proteſt gegen die im Widerſpruch 
mit den Beſtimmungen des ſpaniſch franzöſiſchen 
ale an Sb c ad e der Eingangs⸗ 
zölle au 


die Be⸗ 


Erfahrung gezeigt hat, nicht fo blutig, wie man vielfach i ſelben heute ſchon Erwägungen anzuſtellen, wäre über: 
Es handelt ſich eben um wichtige Schichten 


trag zu Liebe geleiſtet wurde, das werden die Vertreter 
für unſere heimiſche Laudwirthſchaft 
Ueber die Haltung des Bundesraths zur | ! 
überhaupt nicht geholfen werden. 
Landes in allen 
keine Schwierigkeit machen, 


reducirt 


Die „Germania“ theilt, 
ohne eine Perſönlichkeit zu nennen, mit, daß ein 


in Frage komme Dies würde auf Herrn Wanjura 
allerdings zutreffen, der aus demſelben Grunde vor 
längerer Zeit bei der Beſetzung eines damals 
vacanten Biſchofsſtuhles in Ausſicht genommen war, 
aber ſchließlich nicht das Bisthum erhielt, weil ihm 
nicht die erforderliche Widerſtandsfähigkeit gegen⸗ 
über den poloniſirenden Tendenzen eines Theiles 
des Clerus jener Diöceſe zugetraut wurde. Dom: 
probſt Dr. Kayſer iſt ſeit jeher persona grata bei 
der Regierung geweſen, deren Vertrauen er in den 
verſchiedenen Stellungen, die er bekleidet hat, ſo auch 
als Provinzial Schulrath für Weſipreußen, voll! 


Montag früh. 


Auch der Culturkampf 
hat Dr. Kayſer nicht in Conflict mit der Staats- 
gewalt gebracht. Unter dieſen Umſtänden erſcheint 
er den als geeigneter Candidat für das Amt 
des katholiſchen Armeebiſchofs. 


Rechtfertigung des zinsloſen Credits für 
d die Landwirthſchaft. 

Unſere Leſer kennen die Vorſchläge, welche der 
„Deutſche Landwirth“ gemacht hat, um die Noth 
der Landwirthſchaft zu beſeitigen. In längeren Aus⸗ 
führungen, deren weſentliche Punkte wir mitgetheilt 
haben, hat er ſchleunige Hilfe durch den Staat und 
1100 durch Ausgabe zinsloſer Bodenſcheine ver⸗ 
langt. Nur dadurch und durch die von Staatswegen 


rundbeſitz iſt bis zu 75% verſchuldet, in 


Bodens nicht die Landwirthe, ſondern die Kreiſe des 
Kapitals, alſo ift auch die Oppoſition zu 1 gegen ſich 


Die übrigen Ausführungen des „Deutſchen 
Landwirth“ wollen wir auf ſich beruhen laſſen. 


— Hauptagitator für höhere 


der Equipagenpferde 
hindert werden“. (I!) „Ihnen iſt ja der Krieg 
Kriegszeiten, wie in allen Zeiten der Geldknapp⸗ 
heiten, die Zahl der Millionäre vermehrt.“ 

Der „Deutſche Landwirth“ verlangt, daß die 
landwirthſchaftlichen Vereine ſich mit der Frage des 


Vereinen erwarten dürfen. Ueber das Reſultat der⸗ 


flüſſig. Wir wollen aus der Schilderung des „Deut⸗ 
ſchen Landwirth“ heute nur einen einzigen Punkt 
hervorheben. Wäre die Behauptung wirklich richtig, 
daß der deutſche Grundbeſitz bis zu „ des Werthes 
verſchuldet if, jo kann ihm durch die Geſetzgebung 
Das iſt die Mei⸗ 


es war der Landwirthſchaftsminiſter Hr. Dr. Lucius 


Wir haben es lebhaft bedauert, daß der Reichs⸗ ſich im Mat dieſes Jahres im preußiſchen Abges | 


tag ſich nicht schon in der letzten Seſſion über eine ordnetenhauſe darüber wie folgt ausgeſprochen hat: 


beſ a BERNER Umftand Au den Grunde | 
Gedanke einer außerordentlichen Seſſion kommt un⸗ A it auch neulich hier ſcdon iu ber Weguſdon are 
Daß dann nicht lediglich die Frage des 
Identitätsnachweiſes zur Verhandlung gebracht 
werden würde, ſondern auch die Erhöhung der Ge⸗ 


führt worden, nämlich die Herabsetzung des Zinsfußes, 


und ich darf mit Genugthuung conſtatiren, daß faſt alle 
Möglichkeit Gebrauch gemacht 


Landſchaften von dieſer 
haben, und daß die Pfandbriefe und ſomit auch die 


Schuldzinſen in den letzten Jahren um 1 bis 1% Proc. 
find von 5 bis auf 3%, was immerhin ein er⸗ 
\ K a, Sa „Trotzdem darf Bin a 
Unſer Berline r el Correſpondent ſchreibt uns: | Facit ziehen, daß die Reineinnnahmen aus der Lan 

Es erhält ſich hier die Meinung, daß wegen Rege 
lung der katholiſchen Militärſeelſorge Verhand⸗ 
lungen im Gange find und Domprobſt Dr. Kayſer 
| in Breslau zum Armee ⸗Biſchof auserſehen ſei. 
ı et u 60 chſten Poſt n der en i 
ei für dieſen höchſten Posten in der katholiſchen fürchte, daß nach der Richtung auch keine Staatshilfe . 55 * 
(Hört! hört! links) und feine rögtichteit vorliegt, durch aus Kopenhagen ſchreibt, auf gewiſſe akademiſche 
irgend welche wirthſchaſtlichen Maßnahmen der Finanz⸗ . 
unnd Zollpolitit die Exiſtenzen, welche an der Grenze 

a 0 Oppoſition, Lehnsgraf Holſtein⸗Lebraborg, zurück⸗ 
Soweit der Herr Miniſter Dr. Lucius. Wann 
zwiſchen der Regierung und der Oppoſition be⸗ 
a { handelten. Ein anderer Führer der Oppoſition, 
Niemand der deutſchen Landwirthſchaft mehr ſchadet, 


wirthſchaft etwa 25 Procent 


Dieſer Rückgang iſt naturgemäß für 


der letzten Jahre. 
die hochverſchuldet waren, etwa 


diejenigen Beſitzer, b 
bis zu ½ ihres Beſitzes abſolnt rninüs, die Reduction 
um dieſen Betrag iſt vollſtändig genügend, um alle dieſe 
Exiſtenzen über den Haufen zu werfen, und 


dieſer Berſchuldungen liegen, retten zu künuen.“ 


4 


werden wohl die deutſchen Landwirthe in ihrer 
Majorität zu der Ueberzeugung kommen, daß 


als „Freunde“ und Heſchützer von der Art des 
„Deutſchen Landwirth“? 


Ein panflaviſtiſcher Angriff. 
daß auch auftichtige 


vier Jahre ſo verändert, 


— Beflelungen merben, ia ber Ervebition fete 
N Preis pro Quartal 4,50 4, durch die Pot bezogen 4 — 
vermittelt Juſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen au Originalpreiſe 
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e 


ſerate 
reiſen. 


reunde Deutſchlands an deſſen Friedensliebe ſt 

weifel hegen müßten. Natürlich unterläßt es das 
gewiſſenhafte panſlaviſtiſche Blatt nicht, dieſe Be⸗ 
hauptung hinreichend zu begründen. An die Spitze 
der Beweiſe ſtellt es die Friedensliga, die gerade 
in dem Augenblick, wo in Europa die größte Ruhe 
herrſchte, erſcheinen mußte und der ſich in der Folge, 
mit Ausnahme Frankreichs und Rußlands, gan 
Europa anſchloß. Es ſcheint faſt, daß die „Nowo 
ſich über ihre allzu leichtgläubigen Leſer luſtig 
machen wollen, indem ſie als einen Beweis für die 
kriegeriſchen Abſichten Deutſchlands die von dieſer 
Macht angeregte Gründung einer Friedensliga an⸗ 
führen. Ferner behaupten ſie, daß Deutſchland An⸗ 
ſtrengungen mache, um Rußland in einen neuen Orient⸗ 
krieg zu verwickeln, und daß es zu dieſem Zweck fort⸗ 


während den bulgariſchen Regenten Aufmunterung und 
Billigung zu Theil werden laſſe. Dieſer Vorwurf 
wird am beſten durch die offenkundigen Thatſachen 


widerlegt. Von Beginn der bulgariſchen Wirren 


id \ an bis zu dieſem Augenblick hat die deutſche Re⸗ 
gierung, 
unverſucht gelaſſen, um den ruſſiſchen 
Bulgarien zu ihrem Rechte zu verhelfen und die 
genaue Ausführung der betreffenden Beſtimmungen 
des Berliner Vertrages durchzuſetzen. Nach allen 
Seiten hat ſie vermittelnd und beruhigend gewirkt, 
um eine kriegeriſche Verwickelung zu verhüten. Sie 
ſtellte ſich zeilweiſe fo entſchieden an die Seite Ruß⸗ 
lands, daß ſie ſogar in einen ſehr ſtarken Gegen⸗ 
ſatz zu der öffentlichen Meinung Deutſchlands ges 
rieth. Alles dies that ſie um des lieben Friedens 
willen und muß ſich jetzt von einem der ruſſiſchen 
ö dag ie g naheſtehenden Blatte nachſagen laſſen, 
daß ſie au 
Weiſe wiegen derartige Verdächtigungen bei ein⸗ 
ſt ſichtigen, Deutſchland nicht grundſätzlich feindſeligen 
Politikern federleicht. 


ſoweit ſie ihre Zurückhaltung aufgab, nichts 
ntereſſen in 


f einen Krieg hinarbeite. Glücklicher 


Zur Luxemburger Erbfolgefrage 


wird der „Frankf. Ztg.“ von informirter Seite 
folgendes mitgetheilt: Die Diplomatie hat ſich 
bereits mit der Eventualität des Todes des Königs 
0 der Niederlande beſchäftigt und einen Gedanken⸗ 
austauſch 
Bezug au 
geführt. Es beſteht nunmehr ein vollſtändiges Ein⸗ 
verſtändniß 9 den Mächten, daß der Herzog 
Adolf von 
Wilhelm III. zum Großherzog von Luxemburg 
i an werde und den Luxemburgiſchen Thron 
beſteige. 
Naſſau gilt als unanfechtbar. 
Wilhelm die ottoniſche Linie des Hauſes Naſſau in 
ihrem Mannesſtamme erliſcht und in Luxemburg 
die weibliche Erbfolge ausgeſchloſſen iſt, ſo ſuccedirt 
die wallramiſche Linie Naſſau. b 
keit des Großherzogthums wird deſſen Neutraliſirung 
zur Folge haben. 
geben ſich der Erwartung hin, daß die Frage ihre 
| naturgemäße Löſung in aller Ruhe finden werde; 
ſollten ſich jedoch wider Erwarten irgend welche 
äußere Einflüſſe geltend machen, würde der Herzog 
von Naſſau auf die Unterſtützung der Centralmächte 


Welcher Art dieſelben find, mag man aus einem mit Sicherheit rechnen können. 


einzigen Beiſpiel erſehen: Der „Deutſche Landwirth“ 
Zölle — behauptet 
allen Ernſtes, daß in Kriegszeiten hauptſächlich der 
Wir ſglauben hierauf aufmerkſam machen zu ſollen, en uc ne a San a 
zeiten nicht leiden, höchſtens daß fie dur egnahme . 
” geſchrieben wird, nach einem nach Berlin gelangten 

am, Spazierenfabren ber Privatbrief aus Spanien, daß dort die Hetze gegen 
den deutſchen Spiritus ſich 
Schädigung der deutſchen Intereſſen 
haben wird. In Uebereinſtimmung mit der Auf⸗ 
faſſung der deutſchen Preſſe wird 
Schreiben beſtätigt, daß die ganze Agitation von 
9 ch de 5 a der genoß en, 1 5 
chäftigen und daß dieſer wirthſchaftlichen Frage fra die Befürchtung genährt worden iſt, daß bie 
5 ; franzöſiſche Regierung die 

ſogar der Vorrang vor ben teczniſchen ragen ein: Weine erſchweren werde. In dem Schreiben wird 


ferner darauf hingewieſen, daß bei der völligen 


wiſchen den europäiſchen Mächten mit 
? die Luxemburger Thronfolge herbei⸗ 


aſſau ſofort nach dem Tode des Königs 


Das Erbfolgerecht des Herzogs von 
Da mit König 


Die Selbſtändig⸗ 


Die meiſten europäiſchen Mächte 


Der Krieg gegen den deutſchen Spiritus. 
Während in Frankreich noch erwogen wird, 


wie man den deutſchen Alkohol gänzlich vom 
franzöſiſchen Markt ausſchließt, ſcheint es, wie uns 


bald und ohne 
verlaufen 


in dieſem 


Einfuhr ſpaniſcher 


hat die maßgebenden Inſtanzen 


Spiritus und Wein nicht erfolglos 
bletben und damit jeder Grund zu Maßregeln 
egen den Spritimport aus Deutſchland fort⸗ 
allen werde. 


Der Conflict in Dänemark. 7 
Innerhalb der Oppoſition, die bekanntlich noch 


herabgegangen ſind immer über drei Viertel ſämmtlicher Sitze im 


infolge der allgemeinen wirthſchaftlichen Conjunckuren 
im Oberhauſe (Landsthing) ſtetig wächſt, war jeit 
einiger Zeit ein bedauernswerther Streit ausge⸗ 
brochen, welcher der Regierungspartei ſelbſtver⸗ 
ſtändlich höchſt willkommen war. 


Unterhauſe (Folkething) verfügt und deren Minorität 


Dieſer Conflict iſt, wie man der „Pol. Corr.“ 


Unterredungen zwiſchen dem Kriegsminiſter, General 
Bahnſon, und einem der begabteſten Leiter der 


zuführen, welche die Möglichkeit eines Ausgleiches 


Berg, der langjährige Vorſitzende des Unterhauſes 


Und ein entſchiedener Gegner jedes Compromiſſes 
mit der Regierung, faßte dieſe Unterredungen irr⸗ 
thümlick als einen Verrath an der gemeinſchaft⸗ 
5 lichen Sache auf; es gelang jedoch dem Grafen 

Die Petersburger „Nowoſti“ verſichern, das 
Verhalten Deutſchlands habe ſich während der letzten 
Paus nicht geſonnen iſt, auf irgend einen Ausgleich eine 


Holſtein bald, zu beweiſen, daß auch die von ihm 
vertretene Frackion der oppofitionellen Partei durch⸗ 


zugehen, fo lange nicht das jetzige Cabinet offen und 

ehrlich ſein pater peceavi aus geſprochen hat und bereit | 
iſt, die gegen den Geiſt und den Buchſtaben der 
Conſtituſion exlaſſenen ſogenannten „proviſoriſchen i 
Goſetze“ auf die eine oder die andere Weile ver⸗ 
ſchwinden zu laſſen. Dieſes Mißverſtändniß inner⸗ 
halb der Oppoſition tft nunmehr als völlig beſeitigt 
zu betrachten und die Regierung wird ſich bei dem 
im Oktober ſtattfindenden Zuſammentritte des Reichs⸗ 
tags vorausſichtlich wieder einer compacten Oppo⸗ 
ſition gegenüber befinden. 

Unzerdeſſen fährt die Regierung fort, die groß⸗ 
artigen Befeſtigungs⸗Arbeiten fortzuſetzen, welche fie 
gegen den kategoriſch ausgeſprochenen Willen der 
Bevölkerung begonnen hat, und wenn die Arbeiten 
noch eine Zeit lang im ſelben Tempo fortgeſetzt 
werden, wird Kopenhagen bald zu einer Feſtung 
erſten Ranges mit delachirten und mit Kanonen 
größten Kalibers armirten Panzerforts umgeſtaltet 
ſein, der es aber unbedingt an der für ihre Ver⸗ 
theidigung erforderlichen Beſatzung fehlen wird, die 
daher nur in den Händen einer fremden Macht eine 
nicht zu unterſchätzende Bedeutung haben kann. 
Selbſt in den Reihen der Anhänger der Regierung 
werden in der jüngſten Zeit zahlreiche Stimmen 
laut, die ſich gegen die vom Cabinet Eſtrup ge⸗ 


ſprechen. 


Rußland und das bulgariſche Hin und Her, 

Die Einen ſagen, der Prinz von Coburg reiſe 
heute nach Bulgarien ab, um die Regierung des 
Landes zu übernehmen; die Anderen meinen, daß 
er nach Bulgarien gehe, ſei richtig, dies geſchehe 


aber nur zu dem Zwecke, um in Tirnowa inmitten 
der Sobranje formell abzudanken; die Dritten da⸗ 


gegen behaupten, dieſe formelle Abdankung könne 


und werde er wohlfeiler in ſeinem jetzigen Aufent⸗ 


haltsorte haben und es werde ihm deswegen nicht 
einfallen, die nutzloſe Reiſe nach Bulgarien zu 


unternehmen; und ſolcher widerſprechender An⸗ 
ſichten und Nachrichten giebt es noch viel, Aehnlich 


ſtehen die Dinge bezüglich der Haltung Rußlands, 
und ſelbſt die Offictöſen tappen hierbei offenbar jo 
ziemlich im Dunkeln. 
ruſſiſchem Einfluſſe ſtehende „Nord“ in Brüſſel, 
das Petersburger Cabinet werde die Abreiſe des 
von Europa nicht anerkannten Prinzen Ferdinand 


einſtimmenden Meldungen von anderer 
wonach Rußland aus feiner bisherigen Paſſivität 
und abwartenden Haltung nicht heraustreten werde. 
So wird neuerdings der „Pol. Corr.“ aus Peters⸗ 
burg geſchrieben: 


„Angeſichts der widerſprechenden Nachrichten, 


die aus Wien und Sofia einlaufen, iſt man hier 


Eventualität nunmehr völlig 


Regierung ein Motiv mehr, um in der zuwartenden 


Beobachtung der Ereigniſſe zu verharren und jene 


Forderungen, von welchen ſie eine Löſung der bul⸗ 


gariſchen Kriſe abhängig gemacht hat, unverändert auf: 
recht zu erhalten. Allerdings iſt dieſe regungsloſe Zu⸗ 
ſchauerrolle des ruſſiſchen Cabinets nicht nach dem Ge⸗ 
ſchmacke von aller Welt. Im Auslande ſcheinen 


manche Kreiſe an den Ernſt dieſer Haltung nicht 
recht glauben zu wollen und wollen in derſelben 
nur die Maske anderweitiger heimlicher Abſichten 
Rußlands erblicken. Auf dieſe Weiſe entſtehen dann 
jene ganz unbegründeten Gerüchte, welche von 
Schritten Rußlands in der bulgariſchen Affäre zu 


erzählen wiſſen. So tauchte kürzlich die Meldung 
auf, daß das ruſſiſche Cabinet in Konſtantinopel 


oder gar den Cabinetten Vorſchläge zur Löſung der 
bulgariſchen Frage gemacht habe. Es ſei dem gegen⸗ 
über ausdrücklich verſichert, daß keinerlei Anregungen 
dieſer Art von Rußland ausgegangen ſind, da das 


Petersburger Cabinet feſt entſchloſſen iſt, über 


keinerlei Löſungsmodus für die bulgariſche Ange⸗ 
legenheit in irgend welche Unterhandlungen einzu⸗ 
treten, ſo lange nicht in Bulgarien jene Hinderniſſe 
beſeitigt ſind, welche nach den bekannten Erklärungen 
des Petersburger Cabinets jedem wie immer ge⸗ 
arteten Eingreifen Rußlands in die bulgariſche An⸗ 
gelegenheit im Wege ſtehen.“ 


Köln. Ztg.“ über den „zweiten Mingrelier“, den 
Fürſten Imeritinsky, nochmals dementirt. 


Deutſchland. 

Berlin, 7. Aug. [Mors Imperator] Der 

Präſident der königl. Academie der Künſte ver⸗ 
öffentlicht nachſtehende Erklärung: 


„Mit Rückſicht auf die in mehreren Blättern vom 


geſtrigen und heutigen Tage enthaltene Erklärung der 
Frau Schmidt⸗v. Preuſchen in Betreff der Ablehnung 


ihres Gemäldes „Mors imperator“ von der die jährigen 


academiſchen Ausſtellung beſchränke ich mich auf die Mit⸗ 


theilung des nachfolgenden Votums, welches die Jury 
der Ausſtellung bei wiederholter Berathung über die 


Zuläſſigkeit des Bildes abgegeben hat. Daſſelhe lautet: 


„Nicht der Stoff an und für ſich, ſondern der 


unkünſtleriſche Ausdruck eines ſchiefen Gedankens 


iſt der Grund der Ablehnung. 


berichtet worden. 

Berlin, den 6. Auguſt 1887. C. Becker. 

Daß Hr. Profeſſor Becker „ſich beſchränkt“, nur 
das zweite Votum der Jury mitzutheilen, iſt recht 
bedauerlich. Das Publikum war nun gerade 
darauf geſpannt, von Hrn. Becker zu hören, wie 
das erſte gelautet hat, und zu erfahren, wie das 
zweite und das erſte Votum ſich zuſammenreimen 


“ 


laſſen. Fr. Schmidt⸗v. Preuſchen jagt in ihrer neulich 


mitgetheilten Erklärung: 

„Der Präſident der Academie, Hr Profeſſor Becker, 
erklärte mir in Gegenwart des Hru. Geh. Regierungs⸗ 
rath Zöllner wiederholt auf das beſtimmteſte, der 
Gegenſtand ſei der einzige Grund der Zurückweiſung, 
da man ein derartiges Bild unmöglich dem Kaiſer in 
ſeiner academiſchen Ausſtellung vorführen könne.“ 

Wenn Hr. Profeſſor Becker ſich ſo ſehr „be⸗ 
ſchränkt“, auf dieſe Behauptung der Frau Schmidt⸗ 


v. Preuſchen garnichts zu erwidern, ſo bleiht nur 
übrig, daß er nichts zu erwidern 


die Schlußfolgerun 
hat, d. h. daß die Anführung der Frau Schmidt⸗ 
v. Preuſchen buchſtäblich richtig iſt. Wenn das aber 
der Fall iſt, ſo erſcheint eben das zweite Votum 
der Commiſſion in höchſt eigenthümlichem Licht. — 
Uebrigens hört das „B. T.“ noch von einer 
zweiten auffallenden Abweiſung ſeitens der Jury. 
Eine Statue Beethovens, welche der Maler Klinger 
modellirt hat, ſei ebenfalls zurückgewieſen. Das 
Bildwerk ſoll ſo große Vorzüge beſitzen, daß eine 
Sonderausſtellung deſſelben höchſt wünſchens⸗ 
werth ſei. 
Hermine v. Preuſchen's Bild „Mors imperator“ wird 
von Dienſtag ab im Lokal der Firma Aſcher u. Münchow, 
Leipzigerſtraße 43 (Ecke der Markgrafenſtraße), öffentlich 
ausgeſtellt werden. 5 
* Berlin, 7. Auguſt. Das „Britiſch Medical⸗ 
Journal“ iſt wieder in der Lage, die guten Nach⸗ 
richten über die fortſchreitende Beſſerung des Kron⸗ 


Defect in ſeiner Sprache zu entdecken. 
ſeines Aufenthalts im Schloß Norris wird Se. 
kaiſerliche Hoheit von Dr. Morel Mackenzie einmal 


der juriſtiſchen Fakultät 
So behauptet der unter 


2. 


[Verfügung der Regierung von 


Frankreichs] ſcheinen 


[Staatsangehörigen 
deutſchen Behörden 


prinzen zu beſtätigen. 


Kronprinzen, von welcher wir in der letzten 
zu berichten im Stande 5 
Weile anhält. Die lokalen Verhältntſſe ſind ſo zu: 


frieden ſtellend wie nur möglich, wärend die Stimm 
fortfährt an Kraft zu gewinnen. 


Sie iſt jetzt ſo 


mit der Krankheitsgeſchichte des erlauchten Patienten 
bekannt iſt, er nicht im Stande wäre, irgend einen 
Während 


oder höchſtens zweimal beſucht werden. Der Kaiſer 
bat mit eigener Hand ein Schreiben an ſeinen 
Sohn gerichtet, worin er ihn zu ſeiner Wieder⸗ 
herſtellung beglückwünſcht. 

* Die Ankunft des Fürſten Bismarck] in Berlin 
wird nunmehr für Mitte der Woche in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt; Fürſt Bismarck, ſo wird berichtet, würde dort 
die auf den 12. angeſetzte Ankunft des Kaiſers ab- 
warten und dann ſich zum Kurgebrauch nach 
Kiſſingen begeben. 5 

* [Der preußiſche Geſandte am Vatican], Herr 


v. Schlözer, hat ſich heute, einer Einladung des Reichs⸗ 
triebene verfaſſungswidrige Befeſtigungs⸗Politik aus⸗ 


kanzlers folgend, nach Varzin begeben. 
* [Das vrientaliſche Seminar] wird am 
18. Oktober eröffnet. : 
. „* [Die Berliner Univerſität] beging am 3. Auguft cr. 
in dem großen Hörſaale des Univerſitäts⸗Gebäudes die 
Gedächtnißfeier ihres Stifters, des Königs Friedrich 
Wilhelm III. Derſelben wohnten die Staats⸗Miniſter 
Dr. v. Goßler und Dr. v. Scholz, der Miniſterial⸗ 
Major Graf Schlieffen, ſowie mehrere höhere Beamte 
der reſp. Behörden bei. Die Feier wurde mit dem 
Vortrage eines Geſangſtücks durch den akademiſchen 
Geſangverein eröffnet, worauf der zeitige Rector, 
Geheime Regierungs⸗Rath, Prof. ord. Dr. Vahlen in 
deutſcher Sprache die Feſtrede hielt. Hierauf wurden 
die Urtheile der Fakultäten über die eingegangenen 
Preisbewerbungsſchriften vorgetragen und demnächſt die 
neuen Preigaufgeben bekannt gemacht. Es erhielten in 
einen königlichen Preis: 
tud. jur. Ignaz v. Lyskowski aus Danzig und 
Stud. jur, Pierre Simeon aus Charlottenburg. 
* „Mahuwort an die Freunde des Cartells“.] 
Das „Deutſche Tagebl.“ bringt wieder in zwei langen 


Bon Board nadı e s eine offene Serkihing Leitartikeln ein „Mahnwort an die Freunde des 


des Berliner Vertrages anſehen. Aber das ſteht 
wiederum im Widerſpruch mit mehrfachen und ae \ 
eite, 


Cartells“ und verlangt dringend Aufrechterhaltung 
des Cartells. Man dürfe keineswegs „auf den in 
der letzten Reichstagsſeſſion erlangten Lorbeeren 


wieder zufallen“. Die Conſervativen und National⸗ 


liberalen müßten auch weiter zuſammengehen, was 
ſie trenne, ſei doch „mehr oder minder nebenſäch⸗ 
Ei 40 Man 1 ſich „einzelner Reden des Abg. 
über die wirklichen Abſichten des Prinzen Ferdinand eee eee 
von Coburg ebenſo wenig unterrichtet, als man in 


der Lage fit, ſich darüber ein Urtheil zu bilden, ob fürchtet, wenn nickt das 


ein neuerliches Auftauchen des Prinzen Battenberg ü 
Auf der iche zus erke öder ob le ole werde, könnte die Sache doch übel werden, denn „die 
ausgeſchloſſen iſt. 


Eben dieſe Ungewißheit bildet aber für die ruſſiſche 


Grade als Hr. v. Bennigſen Berather und Führer 
der Nationalliberalen ſei“. Das „Deutſche Tagebl.“ 
Cartell aufrechterhalten 


Actions fähigkeit“ der Oppoſition „ſei keineswegs 
zerſtört“. Das letztere iſt unzweifelhaft richtig 
und deshalb mag den Cartellbrüdern öfters vor der 
Zukunft bange werden. Im übrigen verſtehen wir 
es vollkommen, wenn die Conſervativen die National⸗ 
liberalen nach wie vor als Bundesgenoſſen und 
5 0 Dalee wünſchen, um conſervative Politik zu 
machen. BER 

*Die Duellaffäre Koszielski⸗Bitter.] In Sachen 


87 


heimrath Bitter und dem Herrenha 
v. Koszielski ſtattfand, wurde vorgeſtern, w 


* [Die Kilima⸗Nojaro⸗Expedition] der deutſch⸗ 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft iſt nach einem Briefe 
des Herrn Dr. Peters zu Ende Juli d. J. abge⸗ 
gangen. Nachdem ſchon einige Zeit vorher Herr 


[Walther Braun nach Pangani geſchickt worden 
war, um dortſelbſt Vorbereitungen für den Durch⸗ 


marſch zu treffen, und ebenſo der Zimmermann 


Volontär dahin ab. Herr Fröhlich wird wohl in 


noch in Pangani oder doch auf den erſten Märſchen 
einholen. Die Expedition beſteht alſo aus den 


; ; Herren: v. Zelewki, Walther Braun, Fröhlich, 
Damit iſt auch die wiederholte Meldung der Heſſel, Wilken. Frhr. v. Eberſtein, welcher ſich zur 


Zeit mit Herrn Dr. Hans Meyer aus Leipzig auf 


dem Wege zum Kilima⸗Ndjaro befindet, wird ſich 
nach Erledigung dieſer Tour direct auf die Aruſcha⸗ 


Station begeben. (Col.⸗Pol. Corr.) 

* [')Dentſche ſilberne Fünfmarkſtücke] haben auf 
Paraguah neben den 
Bann belgiſchen und italieniſchen Füuffrancsſtücken 
in dem 
geſetzlichen Cours erhalten. 

* I Deutſch⸗ ſchweizeriſche Concurrenz.] Der 
den Kreiſen des dortigen Hutmachergewerbes ſagt 
über die deutſche Concurrenz in dieſem Fache 
während des verfloſſenen Jahres: 


Concurrenz, die früher kaum verſpürt worden, durch 


! Grund. 1 großartige Einrichtungen und durch maſſenhafte 
Diefed einftimmig abgegebene Urtheil iſt dem Kaiſer] Einkäufe der Rohproduclion dermaßen erſtarkt, daß 
ſie, trotz der höheren Zollanſätze im neuen ſchweizeri⸗ 
ſchen Zolltarif, immer noch erfolgreich ihre Producte 


bei uns abſetzen kann.“ In der Mützenfabrikation 


herrſchte daſſelbe Verhältniß. 
( I[sSchmuggel] Es find im vorigen Etats⸗ 
jahre wegen Zolldefraudation confiscirt worden 


2158 Kilogr. Baumwollengarn, 691 Kilogr. Baum⸗ 
wollenwaaren, 948 Kilogr. Kleider, Leibwäſche ꝛc, 
89 Kilogr. Leinengarn, 739 Kilogr. Leinwand und 
Leinenwaaren, 603 Kilogr. Branntwein, 970 Kilogr. 
Flaſchen, 
Gewürze, 
4249 Kilogr. roher Kaffee, 169 Kilogr. gebrannter 
Kaffee, 13 155 Kilogr. Salz, 36 Kilogr. Syrup, | 
1195 Kilogr. unbearbeitete Tabaksblätter, 2385 Kilogr. | 
unbearbeitete Tabaksſtengel, 115 Kilogr. Cigarren 
und Cigaretten, 3001 Kilogr. anderer fabricirter 


Wein in Fäſſern, 721 Kilogr. Wein in 
395 Kilogr. Südfrüchte, 59 Kilogr. 


Tabak, 587 Kilogr. Thee, 1575 Kilogr. Zucker, 
9690 Kilogr. Petroleum, 95 Kilogr. Seidenwaaren, 
543 Kilogr. Wollwaaren, 160 Stück Rindvieh und 


der unmittelbaren Einſchwärzung 
Waaren über 


i en dagegen Aufſichtsbeamte nicht 
verletzt. f 
* In den Grenzgebieten Elſaß⸗Lothringens und 


ſich in Bezug auf Aus⸗ 
weiſungen und andere Bedrängungen von Nichte 
die franzöſiſchen und die 
gegenſeitig nichts ſchuldig 
bleiben zu wollen. Trotz ihres durchaus regierungs⸗ 
freundlichen Standpunkts fiebt ſich die „Straßb. 
Poſt“ veranlaßt, neuerdings folgenden Brief abzu⸗ 


drucken: 


In ihrer neueſten Nummer 
ſchreibt fie: „Unſere Leſer werden erfreut fein, zu 
erfahren, daß die Fortſchritte in der Beſſerung des 
oche 
waren, in der vorzüglichſten 


klar und muſikaliſch, daß wenn nicht gerade einer 


Director Greiff, der Commandant von Berlin, General⸗ 


vertrauensſelig ausruhen“, ſonſt würden „die eben 
erſt gewonnenen Poſitionen den Gegnern alsbald 


des Duells, das vor einiger Zeit zwiſchen dem Ge⸗ 
a usmitgltede 


n, wie dem 
T.“ gemeldet wird, vor dem Amtsgericht zu 
Inowrazlaw Herr v. Koszielski vernommen; der⸗ 
ſelbe verweigerte jede Auskunft. 


Wilken von Bagamoyo nach Pangani ſich begeben 
hatte, ging am 29. Juni früh 9 Uhr Hr. Premier⸗ 
Lieutenant v. Zelewski mit Herrn Heſſel als 


ein paar Tagen nachfolgen und die Expedition 


Münzverkehr jenes ſüdamerikaniſchen Freiſtaates 
ſoeben veröffentlichte ſchweizeriſche Fachbericht aus 


„Dazu iſt ſeit 
Einführung des deutſchen Schutzzolles die deutſche 


4013 Stück Schweine und Spanferkel. Gelegentlich 
zollpflichtiger 
die Zollgrenze wurden im Jahre 
1886—87 ein Schmuggler in der Provinz Oſt⸗ 
preußen getödtet und zwei in Baiern und Luxem⸗ 


r. 


„Oberhofen bei Biſchweiler, 3. Auguſt. Vor vier: 
unddreißig Jahren wanderte ich als junger Mann mit 
Frau nach Amerika aus, um wie viele andere dort 
mein Glück zu ſuchen. Ich habe es, Gott ſei Dank, 
auch dort gefunden und lebte glücklich in Amerika, bis 
ich vor 4 Jahren von einem Schlaganfall heimgeſucht 
wurde, welcher mich faſt gänzlich lähmte. Während 
dieſer Zeit ſuchte ich vergebens in meiner neuen 
Heimath Heilung meines Uebels, obgleich ich faſt alle 
Bäder des Continents beſuchte und alle berühmten Aerzte 
conſultirte. Endlich wurde mir gerathen, mich nach 
Heidelberg zu einem Proſeſſor zu begeben. Zu dieſem 
Zweck reiſte ich anfangs Juni mit Frau und Tochter 
von Amerika nach dem Elſaß in unſeren gemeinſchaft⸗ 
lichen Geburtsort und von dort nach Heidelberg, wo ich 
den fraglichen Profeſſor conſultirte, auch 1 Bäder 
verſuchte, aber ohne Erfolg. Ich begab mich ſchließlich 
wieder zu meiner Frau und Tochter nach Oberhofen, 
wo ich nach einem Aufenthalt von 5 Wochen meine 
Wiederherſtellung nahezu vollſtändig erlangte und gewiß 
ganz erlangt habenswürde, wenn mir nicht von einem 
hieſigen Ortsdiener heute gemeldet worden wäre, daß ich 
ſammt Familie in 24 Stunden das Land zu räumen 
hätte! Unglaublich aber dennoch die reinſte Wahrheit. 
Daß man der Regierung feindliche Fanatiker auspeiſt, 
ift begreiflich. daß man aber einen kranken, amerikaniſchen 
Bürger, welcher ſeine Papiere in Ordnung hat und von 
Politik weder jemals ſpricht, noch ſich um ſolche be⸗ 
kümmert, ſondern bloß ſeine Geneſung im früheren 
Vaterlande ſucht und keine Koſten noch Ausgaben berück⸗ 
ſichtigt, ausweiſt, hätte ich mir niemals träumen laſſen. 

8 hriſtian Müller.“ 

Eſſen a. R., 6. Auguſt. Der verſtorbene 
Geh. Commerzienrath Krupp hat, wie die „Rheiniſch⸗ 
Weſtfäliſche Zeitung“ mittheilt, eine Schenkung von 
1000 000 Mark zur Gründung einer milden 

Stiftung für ſeine Arbeiter gemacht. 

* Ans dem Wupperthal, 5. Auguſt, wird der 
„Frankf. Ztg.“ geſchrieben: Die Nachricht, daß ſowohl 
auf Feldern in der Nähe Elberfelds, als auch in den 
Gärten zu Ronsdorf Coloradokäfer in großer Zahl ge⸗ 
funden worden ſeien und daß die Vernichtung des 
Käfers begonnen habe, iſt unrichtig. In Ronsdorf 
glaubte man allerdings vor 8 Tagen den Coloradokäfer 
entdeckt zu haben, die ſachverſtändige Unterſuchung hat 
aber ſofort ergeben. daß es nur der unſchuldige 
Marienkäfer war. Von einem Auftauchen des Colo⸗ 


0 
radokäfers in der Nähe Elberfelds iſt überhaupt keine 
Rede geweſen. 


Marburg, 6. Auguſt. Der Reichstagsabg. 
Dr. Böckel hat vor kurzem ſeine Stellung an der 
hieſigen Univerſitätsbibliothek, an welcher er früher 
als Hilfsarbeiter thätig geweſen war, aufgegeben, 
um von jetzt ab ſeine ganze Zeit ſeinem Beruf als 
Abgeordneter, Redacteur und Antiſemit zu widmen. 

Straßburg, 5. Auguſt. Aus Nancy wird 
franzöſiſchen Blättern telegraphirt, daß 38 Ange⸗ 
ſtellte der deutſchen Reichsbahnlinie IgneyAvricourt, 
die franzöſiſcher Staatsangehörigkeit find, ent⸗ 
laſſen ſind. Den Unverheiratheten iſt 1 Monat, 
den Verheiratheten 3 Monate Friſt gewährt worden. 


England. 

London, 6. Auguſt. Das Unterhaus genehmigte 
heute den Bericht über die iriſche Bodengeſetzuovelle 
und nahm darauf die Novelle in dritter Leſung 
ohne Debatte und ohne beſondere Abftimmung an. 


Aſien. 

* Börſenkrach in Ispau.] Nach Wiener Mit⸗ 
theilungen ſteht man in Japan vor einem Börſen⸗ 
krach. Die Speculation, beſonders in Actien 

induſtrieller Unternehmungen, hat ſolche Dimen⸗ 
ſionen angenommen, daß die Regierung ſich ge⸗ 
nöthigt fand, in das wilde Treiben einzugreifen. 
Dieſelbe hat eine Verordnung erlaſſen, wonach es 
nur beſtimmten Perſonen erlaubt ſein ſoll, Fonds⸗ 
ice e an den Börſen auszuführen. Um eine 
ji D 2 Kr 1 2 
Ae lee Vergangenheit binter ſich haben, 
ſowie eine Caution von 300 bis 3000 Franes de⸗ 
poniren. Eine fernere Vorſchrift regulirt die Ob⸗ 
liegenheiten der Makler, welche ihr Geſchäft per⸗ 
ſönlich zu betreiben haben und keine Transaction 
für eigene Rechnung machen dürfen. Außerdem 
müſſen fie eine beſtimmte Gebühr pro Jahr zahlen, 
ſowie eine beträchtliche Summe zur Sicherheit für 
etwaige Verbindlichkeiten hinterlegen. Die japane⸗ 
ſiſche Preſſe billigt das Einſchreiten der Regierung, 
wobei ſie die Hoffnung ausdrückt, daß es noch an 
der Zeit ſein wird, eine Kataſtrophe zu vermeiden. 
—: ... ĩͤ ß 


Von der Marine. 

* Der Kreuzer „Adler“ (Commandant Cor⸗ 
vetten⸗Capitän v. Wietersheim) iſt am 6. Auguſt c. 
in Sydney eingetroffen. — Der Dampfer „Hohen⸗ 
ſtaufen“, mit dem Ablöſungs⸗Commando für den 
Kreuzer „Adler“, iſt am 6. Auguſt cr. in Melbourne 
eingetroffen und beabſichtigt am 7. deſſ. M. die 
Reiſe fortzuſetzen. 

8,4 7, Se 742; Danzig, 8. Auguſt. Mn. se Wade 
Wetter⸗Ausſichten für Dienſtag, 9. Auguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Abwechſelnd heiteres, ziemlich warmes Wetter 
bei veränderlicher Bewölkung mit ſchwacher, ſpäter 
auffriſchender Luftbewegung. Gewilterneigung. 


* Von der Flotte.] Den Sonnabend und den 
geſtrigen Tag hat das Panzergeſchwader in Ruhe 
auf ſeinem Ankerplatze zugebracht und es hatten 
für dieſe beiden Tage zahlreiche Beurlaubungen an 
Land ſtattgefunden. Heute früh 6 Uhr wurden 
aber die Maſchinen wieder geheizt und um 8 Uhr 
ging das Geſchwader wieder zum Manövriren in 
See. — Am Sonnabend Vormittag iſt in Kiel nun 
auch das aus den Panzerſchiffen „Friedrich Karl“, 
„Sachſen“ und „Hanſa“, der ungepanzerten Corvette 
„Nixe“ und dem kleinen Dampfer „Rhein“ beſtehende 
Oſtſeegeſchwader zuſammengetreten und hat noch 
am ſelben Tage, Nachmittags 5 Uhr, die Reiſe 
nach der Danziger Rhede angetreten. Es wird 
alſo vorausſichtlich noch heute, ſpäteſtens morgen 
früh dem Manöver⸗Geſchwader auf unſerer 
Rhede ſich hinzugeſellen. Das aus den Kreuzer⸗ 
fregatten „Stein“, Prinz Adalbert“, Gneiſenau“ 
und „Moltke“ beſtehende Schulgeſchwader ſollte 
eſtern von Kiel nach Danzig gehen. Seine An⸗ 
unft iſt beſtimmt morgen zu erwarten. — Ueber 
die bis jetzt getroffenen Dispositionen hören wir, 
daß für Mittwoch ein großes Landungsmanöver, 
für Donnerſtag ebenfalls ein größeres Manöver in 
Ausſicht genommen iſt. Am Freitag und Sonn⸗ 
abend ſollen die einzelnen Schiffe ihre Kohlen⸗ 
Vorräthe ergänzen und am Sonntag Abend reſp. 
Montag früh der Abgang ſämmttlicher Geſchwader⸗ 
Divisionen theils nach Memel, theils nach Kiel 
reſp. Wilhelmshaven erfolgen. 

* [Zu den Mauövern.] Die Unteroffizierſchule 
aus Marienwerder, welche heute früh 5 Uhr 
28 Min. von ihrem Garniſonorte fortfuhr, traf 
9 Uhr 38 Min. hierſelbſt auf dem Legenthorbahn⸗ 
hofe ein und marſchirte, unter Vorantritt ihrer 
Kapelle, in ihr Quartier, die Huſarenkaſerne. Von 
morgen ab wird die Unteroffizierſchule an den hier 
ſtattfindenden Brigade⸗Uebungen der 4. Infanterie⸗ 
Brigade theilnehmen. Unſer 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiment iſt am Freitag in Marienwerder einge⸗ 
rückt, wo es an dem Cavallerie Manöver der 
1. Cavallerie⸗Diviſion theilnimmt. Das 
3. oſtpr. Grenadier⸗Reg. Nr. 4 fährt nächſter Tage 
zum Manöver von hier ab. 


1 
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e Erlaubniß zu erhalten, muß der Candidat 


* [Weichſeluferbahn.] Das Project einer vom 
Bahnhofe Danzig Olivaer Thor ausgehenden und 
für die einzelnen zwiſchen Danzig und Neufahr⸗ 
waſſer belegenen Lager Höfe und induſtriellen 
Stabliſſements anſchlußfähigen Zweig⸗ Bahn nach 
dem hafenmäßig herzurichtenden linken Ufer der 
todten Weichſel oberhalb Neufahrwaſſer iſt, wie der 
Jahresbericht des Vorſteheramts der hieſigen Kauf⸗ 
mannſchaft mittheilt, bis zur unmittelbaren Inan⸗ 
griffnahme des Baues gediehen. Allerdings wird 
dieſer Bahn⸗ und Hafenbau begonnen in einer Zeit, 
in der die Verkebrsverhältniſſe für Danzig ſich ganz 
beſonders ungünſtig geſtaltet haben. „Es iſt aber“, 
bemerkt dazu das Danziger Vorſteheramt, „ſchon in 
unſerem vorigen Jahres ⸗ Berichte hervorgehoben 
worden, wie gerade unter dieſen ſchwierigen Ver⸗ 
hältniſſen auch diejenigen Nachtheile um jo fühl⸗ 
barer werden, welche ſich für en ſpeciell aus 
der Unzulänglichkeit ſeiner lokalen Verkehrs⸗Ein⸗ 
richtungen in der Concurrenz mit anderen in dieſer 
Hinſicht leiſtungsfähigeren Hafenplätzen ergeben; 
Und ſo erſcheint denn heute eine beſchleunigte Aus⸗ 
führung des beſchloſſenen Baues um ſo mehr ge⸗ 


en. 

= [Veripätung] Der geſtrige Anſchlußzug vom 
Berliner Nacht⸗Courierzuge traf hier — wahrſcheinlich 
wegen des durch den hieſigen Dominiksmarkt hervor⸗ 

erufenen Verkehrsandranges — um Stunde ver⸗ 
pätet ein. : 5 

* [Der Cirens Schumann! fand bei den drei erſten 
Vorſtellungen, welche bis jetzt ſtattgefunden, recht regen 
Beſuch. Den guten Nuf, welcher demſelben namentlich 
von Königsberg und Poſen her vorausgegangen, haben 
dieſe drei Vorſtellungen auch hier nur bekräftigt. Herr 
Schumann Tann fi in jeder Beziehung mit feinem be⸗ 
rühmten Vorgänger Renz meſſen. Die hier gezeigten 
Productionen waren alle von jo hoher Eleganz und 
wurden mit ſo großer Sicherheit ausgeführt, daß jede 
einzelne die Bewunderung des Publikums hervorrief: 
Die von Herrn Director Schumann ia Freiheit dreſſirten 
und vorgeführten 8 ſchwarzen arabiſchen Hengſte find: 
Thiere von ganz beionderer Schönheit und fie voll» 
führen ihre anſtrengenden Exercitien mit ſpielender 
Leichtigkeit. Der engliſche Jockey, dargeſtellt von Mr. 
Joe Hodgini, führt Reiterſtücke aus, die 
noch nicht geſehen ſind; auf loſem Sattel 
nimmt derſelbe, während die Pferde 
ſchärfſten Galopp befinden, die ſchwierigſten Uehungen. 
ſpringt während des Galoppirens ſeines Pferdes 
auf daſſelbe und bleibt ſo ſicher darauf ſtehen, als ob 
der Künſtler auf ebener Erde ſich befände. Auch nicht 
einmal mißglückten ihm ſeine Künſte. Die von den 
beiden Alhleten Herren Max Schumann und Joe Hodgini 
ausgeführten gymnaſtiſchen Kraftproductionen zu Pferde 
hätten ebenfalls jedem Künstler auf dem Turnplatze 
Ehre gemacht. Der arabiihe Sch mmelhengſt, Zanzibar“, 
vorgeführt von Herrn Ernſt Schumann, und der Tra⸗ 
kehner Schimmelhengft „Dialma”, gerittten in der hohen 
Schule von Herrn Mor Schumann, leiſten erſtaun⸗ 
liches. Die Damen Victoria, Adele Schumann und 
Terzy fanden mit ihren Volten ꝛc. auf ungeſattelten 
Pferden reſp. im Schulreiten ebenfalls rauſchenden 
Beifall. Die von 12 Damen gerittene Rococo⸗ 
Quadrille war ein höchſt elegantes Enſemble. Auch die 
Gewandtheit des Saltomortal⸗ und Pirouettenreiters 
Herrn Noni Bedini fand allgemeine Bewunderung. 
Fräulein Clementine, eine graziöſe Reiterin, erlitt in 
Folge der großen Anſtrengungen der letzten Tage geſtern 
Abend einen kleinen Unfall. Sie ſtürzte vom Pferde 
und mußte abtreten. Glücklicher Weiſe hat ſie bei dem 
Unfall keine ernſtlichen Beſchädigungen erlitten. 

[ Ctreus Walter.] Der amerikaniſche Circus des 
Herrn Walter, über den unſer Marienburger Cor⸗ 
reſvondent in der Sonnabend⸗Morgen⸗Ausgabe bereits 
einige Mittheilungen gemacht hat, beabſichtigte bei Ge⸗ 
legenheit des Dominiksmarktes in Danzig Vorſtellungen 
zu geben, konnte jedoch hier nicht mehr zugelaſſen werden. 
da Hr. Schumann bereits früher die Berechtigung zur 
Veranſtaltung von Kunſtreiter⸗Vorſtellungen erhalten 
hatte. Hr. Walter wird nun ſeinen Circus in Zoppot 
aufſchlagen und dort von Donnerſtag ab für einige Tage 
Vorſtellungen geben. Seine Geſellſchaft iſt ca. 100 Per⸗ 
ſonen ſtark. Die Zahl der Pferde beträgt ca 60; ferner 
iſt mit dem Circus eine kleine Menagerie verbunden. 

Das Diorama] des Herrn FJ. Dül im Apollo⸗ 
Saal hat durch den Dominiks⸗Markt in den letzten 
Tagen namentlich einen ſtarken Beſuch von Aus wärtigen 
gehabt und es wird daffelbe jetzt nach den Ferien auch 
vielfach von Schulen beſucht. Von heute ab kommt 
Amerika und Südfrankreich zur Veranſchaulichung. 

Ider ginderclub „Victoria“] fuhr am Sonn⸗ 
abend 2 Uhr Nachmittags mit der Gr. Gig „Victoria“ 
und dem Doppelſculler „Freiweg“, welche mit 10 Herren 
beſetzt waren, von hier nach Elbing. Der Graudenzer 
Ruderclub war ebenfalls anmelend, während Marien⸗ 
burg nicht vertreten war. Bei dieſer Vereinigung wurde 
der Plan gelaßt, einen engeren Verband der weſt⸗ 
preußiſchen Ruderclubs herbeizuführen, und ift in Ausſicht 
genommen, im nächſten Jahre in Danzig Regatten auf 
der Weichſel oder Mottlau zu veranſtalten. Der Danziger 
Club trat geſtern 3 Uhr Nachmittags die Rückfahrt an 
und traf heute früh 2 Uhr hier wieder ein. 5 

* [Dominiks⸗ Sonntag.] Der geſtrige Dominiks⸗ 
Sonntag hatte bei dem ihm ausnahmsweiſe günstigen 
Wetter 795 viele Auswärtige, und namentlich Landleute, 
nach Danzig gelockt. Sowohl per Eiſenbahn, Dampf⸗ 
boot, als auch zu Fuß trafen Tauſende Kauf⸗ und Schau⸗ 
luſtige ein und es haben demgemäß auch die Marktleute 
im allgemeinen ein ziemlich lebhaftes Geſchäft gemacht. 
Auf den Straßen und Plätzen, wo die zahlreichen Buden 
ihren Stand haben, war am Nachmittag bis ſpät Abends 
ein dichtes Menſchengedränge. Ebenſo ſtark war Abends 
der Andrang zu den Eiſenbahnen anf den Lokalſtrecken 
nach Dirſchau, Oliva, Zoppot ꝛc 

& [Der diesjährige Pferdemarkt], welcher heute 
fein Ende erreicht, hat nicht den Erwartungen ent⸗ 
sprochen, welche man hegte; derſelbe verlief im ganzen 
ſehr flau. Während am erſten Tage ca. 800 Pferde 
zum Markte gebracht waren, waren geſtern ca. 500 und 
heute ca. 100 Pferde zugeführt. Im ganzen wurden 
nur ca. 500 Pferde verkauft und es holten dieſelben 
durchſchnittlich nur ca. 400 ; der höchſte Erlös betrug, 
850 „ Aus Rußland waren insgeſammt 36 Pferde 
gekommen, von denen 3 Stück hier verkauft, die übrigen 
dagegen nach Berlin verladen wurden. Außer obigen 
Verkäufen wurden allerdings auch noch einige außer⸗ 
halb des Marktplatzes in Stadtgebiet ausgeführt, wo 
am erſten Tage ca. 400, am zweiten ca. 300 und heute 
ca. 50 Pferde zum Verkaufe ſtanden 1 

* Berhaftet]! Der Arbeiter Rebiſchke war häufig 
mit dem wegen Falſchmünzerei beſtraften Arbeiter 
Schultz, welcher gegenwärtig im hieſigen Cestralgefängniß 
feine Strafe verbüßt, namentlich im Schlafſgal, zuſammen⸗ 
gekommen und hatte von dieſem erfahren, auf welche Weile 
falſches Geld hergeſtellt wird. Kaum war R. auf freiem Fuße, 
io fing er an, feine Kunſt zu probiren, wurde aber, wie 
er ſelhſt zugeſteht, bei der Ausgabe eines Geldſtückes 
verhaftet, Im Ganzen wurden ein 1 Markſtück, ein 
50 Bf. Stück und ein 10 Pf.⸗Stück, die von R. ange⸗⸗ 
fertigt waren, vorgefunden. 8 : 

[Polizeibericht vom 7. und 8. Auguſt.] Verhaftet: 

1 Seefabrer wegen Bedrohung, 2 Arbeiter wegen Dieb’ 
ſtabls, 1 Arbeiter wegen Straßenanfalls, 8 Obdanlofe, 
2 Betrunkene, 1 Dirne. — Geſtohlen: 2 Frauenhemden 
gez. A. S, 1 Herrenhemde gez. C. R., 5 Taſchentücher 
gez. C. R. — Verloren: 1 Portemonnaie enthaltend 
3,15 , Bade: und Fahrbillets und ! Ballen artoutbillet, 
abzugeben auf der Polizeidirecton. — Gefunden: 1 Paar 
Haudſchuhe, 2 Schirme, 1 Portemonnaie, abzuholen von 
der Bolizeidirection. ee { 

# Sirihan, 8. Auguſt. Die Direstion der hieſigen 
Ceres⸗ Zuckerfabrik erſucht uns, die vorgeſtrigen Angaben 
unſeres Dirſchauer Correſpondenten ützer die General⸗ 
Verſammlung dom 5. d. Mts. in zwei Punkten, wo fie- 
Ungenauigkeiten enthalten, wie folgt richtig zu ſtellen. 
Der Reingewinn wird nicht allein zu Abſchreibungen 
verwandt, ſondern die Verſammlung beſchloß, den Rein⸗ 
gewinn nach den bereits in Nr. 16 569 der „Danz Ztg. 
veröffentlichten Vorſchlägen des Aufſichlsratbs zu ver⸗ 
wenden, d. h 62 495 . abzuſchreiben, mit 22 009 die 
Reſerven zu dotiren, 6508 & zu Tantiemen und Grati⸗ 
ficationen zu verwenden und den Reſt mit ca. 727 A 


auf das neue Geſchäftsjahr vorzutragen. Der angebliche 


Beſchluß, „noch für weitere 5 Jah 


J ! 1 ahre von der Ver⸗ 
theilung einer Dividende abzuſehen“, iſt weder gefaßt 


worden. noch hat überhaupt ein derartiger Antrag vor⸗ 
gelegen. 
+ Neuteich, 7. Aug. Die Ernte in Raps iſt größten⸗ 


theils beendet; desgleichen iſt der Roggen faſt ſämmtli 
1 Stroh giebt es viel; dagegen fürchtet math 
daß der Körnerertrag den gehegten Erwartungen nicht 
entſprechen wird. Weizen iſt durchweg geſund und gut, 
dieſe Frucht für dieſes Jahr wohl am 


eingefahren. 


beten denabten. Cafe Te 
eſten bewähren, Gerſte ſieht a 3 d 3 
gejund aus. Die Zackerrüben üben fich in Belge er 


warmen, trockenen Witterung der letzten Wochen ſehr 


entwickelt — In der Nähe der Stadt auf der alten 


Landſtraße nach Danzig wurde kürzlich eine filberne 


Münze aus dem Jahre 1650 gefunden, auf der einen 
Seite die Inſchrift enthaltend: 24 Reichs⸗Daler und die 


Umſchrift: Lübechs Stadtgeldt. Die andere Seite zeigt 


einen 1 mit der Umſchrift: „Imperia Civit.“ 

Münzfunde find übrigens in hieſiger Gegend gar nicht 

Ki Bu Münzen des deutſchen Ritterordens, von 

50 e der Hochmeiſter Werner Kücgkmeiſter 

von Sternberg (1414-1422) und en v. Rußdorf 

e kn beiſammen gefunden wurden, findet man 
äufig Münzen aus dem vorigen Jahrbundert: Elbinger, 

Thorner und preußiſche von Friedrich dem Großen. 

Elbing, 7. Auguſt. An der hieſigen Telephon ⸗ 

Einrichtung wird jetzt mit Energie gearbeitet. Zur Zeit 

ſind ca 40 Arheſter dabei beſchäftigt. Bis jetzt ſind nach 

der „A 3“ 52 Fernſprechſtellen angemeldet. 

8 Grandenz, 7. Auguſt. Dur rtheil der hieſigen 
Fa an e Bu am oer J. der Gaſtwirth 
awacki zu Slupp wegen ſchwerer Körperverletzung mit 

1 Monat Gefängniß beſtraft. ; ur 


dieſelbe auf Grund der vom 
Thatſache, daß er ſich im Stande der Nothwehr befunden 
habe, für begründet, hob das angegriffene Urtheil auf 
und verwies die Sache vor die Strafkammer in Thorn. 
Letztere bat nun den Angeklagten freigeſprochen. 

i blen a 7. Auguſt. f 0 gaben 1 in 1 55 
etzten ung einen umfangreichen Umbau unſeres 
Theatergehändes beſchloſſen, der auf ca. 30 000 & ver⸗ 


anſchlagt iſt. Nach dem Bauplan ſoll das Gebäude einen 


Vorbau von 2,3 Meter erhalten zur Aufnahme von 


Treppen und geſonderten Ausgängen für die Gallerie, Alters 


ferner einen eiſernen Vorhang. Bei dem Umbau ſollen 
auch andere Mängel des Theatergebäudes, wie Mangel 
an Garderobenzimmern, ungenügende Ventilation ꝛc, 
beſeitigt werden. 

Königsberg, 7. Auguſt. Das Comité zur Vor⸗ 
bereitung des Probinzialfeſtes hat geſtern eine Sitzung 
abgehalten, in welcher der Beſchluß gefaßt worden iſt, 


daß das Diner zu Ehren des Kaiſers in ganz ähnlicher 
wie dies im 


Form und Ausdehnung ſtattfinden ſolle, 
Jahre 1879 der Fall war, und nach 
Tafel von den 
Kaffee Sr. Majeſtät dargeboten werden ſoll. — Der 
Kaiſer hat wie wir erfahren, dem Verein für Pferde⸗ 
rennen in Preußen einen Ehrenpreis geſtiftet. Um den⸗ 


Aufhebung der 


etgethen geritten. fipr. Z.) 
f. Cranz, 6. Auguſt. In unſerem Badeort, dem 


perhältnißmäßig noch am meiſten beſuchten am ganzen 
ſamländiſchen Strande, iſt das Badeleben in ur 
ur⸗ 


Saiſon nicht ſo rege wie in den Vorjahren. Die 
liſte weiſt bis Anfang Auguft ca. 4000 Badegäſte auf, 


mit Einſchluß der Kinder und der Dienerſchaft. Ob⸗ 
wohl immerhin noch eine ſtaatliche Reihe von Aus⸗ 
ländern — Beamten, Aerzten und Kaufleuten mit ihren 
Familien aus Moskau, Kowno, W,lna u. . w. — unter | 


dieſer Zahl inbegriffen iſt, ſo muß doch gerade in Bezu 
auf dieſe Kurgäſte eine bedeutende t 5 


conſtatirt werden. Nicht wenig hat hierzu, abgeſehen v. 6. Or. v. 6. 
von der erhöhten Abgabe für den Auslandspaß und Weizen. gelb Lombarden 134,50 435,50 
anderen Chikanen, der gegenwärtig jo außerordentlich] August 145,70 148,00 Franzosen | 373,00, 374 5) 
niedrige Stand des Rubels beigetragen. Sobald die Bept.-Oct, 147,20 149,50) Ored.-Actien 458,00 458,00 
rufſiſche Familie auf der zur Stärkung der Gefundheit | Toggen Bee een 10 20 De 
unternommenen Badereiſe die Grenzen Rußlands über⸗ Sept ⸗Oet. 114.20 16 00) Deutsche Bk. 160,20 160,0 
schritten hat, hat auch ihr Vermögen eine Vers | Okt. Novbr. 116,00 118,00) Laurahütte 85,60 85,00 
minderung ſaſt um die Hälfte erlitten. Unter Petroleum pr. Idestr. Noten 162,416 
dieſer Conſtellation leidet gegenwärtig mit der 200 K i Russ. Noten 178,80 179,25 
ganzen deutſchen Oſtgrenze in wirthſchaftlicher Ber Sept. Okt. 21,50 21,60 Warsch. kurs 178,55 178,90 
ziehung aach ſpeciell unfer Badeort, der in Folge feiner | Küvol | London kurs) — | 20,39 | 
geographiſchen Lage ſtets dieſrs internationale Bades | Zept. Ot | 44,40 44,400 London lang, — | 20,29 | 
publikum aus dem nördlichen Theile Littauens in der« | Okt.-Novbr.| 44,80 44,80 Russische 5% . 
ſelben Weiſe angezogen hat, wie etwa Colberg und j Spiritus SW-B. g. A. 58,30 58,30 
Zoppot polniſche Badegäſte zum Theil aus weiter Ferne | Aug. Zept. 65,60 64,800 Dans. Privat- ö 
zu beherbergen pflegen. Da nach zuverläſſigen Nach⸗“ Jer. Oer. 66.60 65,90 bend 139,90 139,90 


richten in 
Oſtſeebäder Libau, Dubbeln, Majorenhof bei Riga ꝛc. 


bedeutend ſchlechter beſucht find als in früheren Jahren, 
fo, ſcheint hierin ein weiteres Symptom für die jetzige 
wirthſchaftliche Lage im Weſten des Zarenreiches zu 


liegen. — Auch hier rüſtet man ſich, da während des 
bevorſtehenden Kaiſermanövers zwei Diviſionen in 


Gegenwart des Kaiſers wenige Meilen von hier gegen⸗ 
ſollen mit Eifer zu den erſten 


einander manövriren ſol i 
Septembertagen. Um die Stationen der Königsberg⸗ 


8. und 9. 
und da es ſchwer halten wird, in dieſen Dörfern ſo 
große Truppenmaſſen zu beberhergen, jo ſind auch hier 
bereits Ouartiere für die Mannſchaften, ſowie Stallungen 
belegt worden. 


Wermiſchte Nachrichten. 
* [lieber das 


nimmt Colonialwaarenhändler 


und der Reſt mit Achteln, Sechszehnteln und Zweiund⸗ 
dreißigſteln in Duisburg von Leuten, 


lichen Griff gethan hat Ein armer Bahnwärter, Namens 
Krachten, z 


weniger boch betheiligt. 


* Neue Unglücksfälle in den Alpen! Aus Neu⸗ 


kirchen ſchreibt man der „Salzburger 3˙g.“: „Der 


17 Jahre elte Dienſtknecht Lorenz Schwarzenbacher ging 
Juli, auf den ſogenannten Bock⸗ 
berg im Unterſalzbachthale, um Enzianwurzeln zu ſam⸗ 


am Sonntag, den 24. 


meln. E Nachdem Schwarzenbacher am Dienſtag Abend 
noch nicht nach Haufe kam, wurde am Mittwoch auf der 
Bockberg⸗Alpe Nachfrage gebalten und dort erfragt, daß 
Schwarzenbacher am Montag in der Frühe fortgegangen 
ſei und geſagt habe, daß, wenn er 
zurückkommen ſollte, 


Da er auch dort nicht erfragt wurde, ſo wurde am 28. 
v. Mts. ein Nachſuchen von mehreren ſehr guten Berge 
ſteigern unter Betheiligung der Gendarmerie vorgenom⸗ 
men und es wurde Lorenz am Donnerflag gegen Mittag 
in der Wieſeggklamm innerhalb 
{odt mit zerſchlagenem Kopfe, gebrochenen Armen und 
Beinen u. a. m. aufgefunden. | 
Spuren zeigen, iſt Schwarzenbacher beim Herausziehen 


einer Enzianwurzel ausgeglitten und rücklings über die 
ie Jeſſenwand herabge Mehl ft, . August 46.78, Ye September 47,00, 
Lienz wird der er September ⸗Dezemhber 47,75, 9e November⸗FJebruar 
48,00. — 


ſchiefe Felſenwand herabgeſtürzt, deren Erſteigung eine 
halbe Stunde erfordert.” — Aus \ 
„D. 3.” vom 4. d. berichtet: „Ber einer Glocknerpartie, 
drei Touriſten am 1. d 
nahmen, 
Adlersruhe über den 
Gletſcherſpalte. 
bargen den 
hütte. 
aber ſchwere 


Firn auf dem Köduitz⸗Kees in eine 


innerliche Verletzungen erlitten. 


fol fein Transport rach Kals verſucht werden. Der 


Name des Verletzten wird verſchwiegen. Seine Begleiter 1450 


ſollen Freytag und Nave heiße 


n. 

* Tragiſches Schickſal eines Brautpaares]! Am 
letzten abend Nachmittag trafen auf der Rücktour 1345, 
von einer Vergaügungsreiſe vom Kynaſt der Buchhalter 
ſeiner Braut Emma Hoff⸗ 6 
Pauama⸗Actien 357. 


Mer Alt aus Görlitz mit , . ! 
mann ebendaher in Hirſchberg ein. Sie nahmen in 


einem $ jer und wollten nach einer Theil⸗ 
em Gaſthofe Quaxtier 7 Weizenladungen. — Wetter: Prachtvoll. 


nahne an dem am Sonntage ſtattgehabten Kreisturn⸗ 
feite wieder nach Görlitz zurückkehran. Am Sonn 
Nachmittag beſichtigten fie, wie die „Nat.⸗Ztg. erzählt, 


und die Schweſter der Verſtorbenen den Friedhof be⸗ 


ein Zettel mit den Worten gefunden: „Da ich mit 


vor 4 Jahren etwa 500 Schillinge und 


Auswahl von Bierkellern zur 
| 99 1 15 Hofbräuhauskeller diesmal länger offen bleiben, 
n den 


zefũ 5 Gegen dieſes Urtheil 
legte Zawacki die Revifion ein; das Reichsgericht hielt 
Angeklagten behaupteten 


und Univerſität peidelberg, 5. Auguſt 1887.“ Bei der 


zwanzig Feuerwehrleute mehr oder minder ſchwer ver⸗ 
wundet. 


den Damen der eingeladenen Herren der 


Verminderung 


dieſem Jahre übrigens auch die ruſſiſchen 


Eranzer Eiſenbahn, Mollehnen und Laptau, wird am flau, holſteini 


September das Schlachtfeld markirt werden, 


April⸗Mai 24% Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 3000 Sack. 
Petroleum ruhig, Standard white loco 5,90 Br., 5,80 Gd., 
er Sept.⸗Dez. 6,10 Gd. — 
diesmalige Große Loos der 
preußiſchen Lotterie] wird der „Rh.⸗Weſtf. Ztg“ aus 
Duisburg noch geſchrieben: An dem glücklichen Gewinn 
Maas mit einem Viertel 
Theil, ein zweites Viertel wird in Emmerich geſpielt, 


mit denen dies⸗ 


mal die launenhafte Göttin Fortuna einen recht glück⸗ 
129,75, 1860er Looſe 136,50, 1864er Looſe 163,25, Credit⸗ 


B. erhält ein Achtel, ein Laternenanzünder, 
ein Bote des Hauptſteueramts ſind ebenfalls mehr oder 


bis Abends nicht 
ſie ſich um ihn nicht zu kümmern 
brauchen, da er auf der Wagner: Alpe zu bleiben gedenke. 


bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 14% bez. u. Br., 
r Auguſt 4½ bez, 14% Br. Ir Sept. Dez. 15% Br., 


der Knappeuwand 


Wie die vorhandenen 


. ohne Führer unter⸗ 
ſtürzte einer derſelben beim Abſtieg von der 


Gleichzeitig abſteigende Kalſer Führer 
Verunglückten und brachten ihn zur Stüdl⸗ 


Sonntag 


zuſammen den Feſtzug, doch kamen ſie ſchon um 4 Uhr 


in den Gaſthof zurück, da die Dame ſich unwohl fühlte. 
Den nächſten Tag conſtatirte der herzugezogene Arzt 
ö | ODeſterr. Goldrente —, 4% 
es zwar beſſer, doch trat die Krankheit am Dienſtag mit 


Brechruhr. Auf die von ihm angeordnete Arznei wurde 


größerer Heftigkeit auf und brachte nach wenigen Stunden 
den Tod. Der B 15 


zu widmen. Neben dem Grabe feiner Braut kaufte er 
noch eine Stelle an. Heute Beh fich un das ff 
Grab, und gerade in dem Augenblicke, als der Bruder 


traten, ſchoß er einen Revolver auf feine Bruſt ab. Die 
Kugel ging ihm mitten durchs Herzz und fein Leichnam 
fiel in das Grab hinein. In feinen Kleidern wurde 


meiner Braut nicht lebend vereint ſein konnte, will ich 
es im Tode fein.” 

„l[Vom Münchener Durſt] Mitten in der ſchönen 
Saiſon haben ſchon zwei Münchener Bierkeller für dieſes 
Jahr ihre gaſtlichen Thore geſchloſſen, nämlich der 
Metzgerbräu⸗ und der Sterneckerkeller, da der Stoff 
ausgegangen war. Einerſeits die Hitze des Julimonats, 
andererſeits die beſondere Güte des daſelbſt zum Aus⸗ 
ſchank gelangten Stoffes haben dieſen vorzeitigen Keller⸗ 
ſchluß herbeigeführt. Es ſteht übrigens noch eine hübſche 
Verfügung, und namentlich 


05 lohnt 1 3 

eidelberg, 5. Auguſt. Zum 100. Geburtstage des 
Rechtslehrers Mittermaier wurde eine an deſſen Hauſe 
angehrachte Gedenktafel heute enthüllt. Die Inſchrift 
lautet: „Zur Erinnuerng an Karl Joſef Anton Metter⸗ 
maier, geboren zu München, 5. Auguſt 1787, geſtorben 
zu Heidelberg, 28. Auguſt 1867. Gefiftet von Stadt 


Enthüllungsfeier waren anweſend Vertreter der Stadt 
und 955 SE 1 8 

ondon, 8. Auguſt. rollope.] Die Königin von 
England hat dem Schriftſteller Se ns Adolphus Trol⸗ 


lope eine Jahrespenſion von 200 fer. aus der Civilliſte 
0,47%. Fracht 2¼ d. Zucker 


gewährt „in Anbetracht des Werthes feiner literariſchen 

Arbeiten, ſeiner kargen Mittel und ſeines vorgerückten 
ers“. 

London, 7. Auguft. Im Stadttheil Paddington i 

Abends das rieſige Waarenlager und Tuch 1 


äft von 


Whiteley abgebrannt; drei Angeſtellte des Geſchäfts 
und zwei Feuerwehrleute ſind verbrannt, ungefähr 


Der pecuniäre Schaden beträgt fünf Millionen 
Mark. (D. M. Bl.) 


Schiffs⸗Nachrichten. 


Elsfleth, 5. Auguſt. Laut Telegramm von Capitän 
Caſſeboom aus Sydney wurde die deutſche Bark „Hugo“, 
am 28. Mai auf Enderburry (Phönix Island) geſtrandet, 
annſchaft iſt indeß glücklich 


Die 
Bremen, 5. Auguft. Der engliſche Dampfer „Saint 


total zertrümmert. 


ben wird am 8. September auf dem Rennplatz bei | gerettet. 


Mungo“, von Antwerpen nach Montevideo unterwegs, 


ſcheiterte bei St. Vincent. Die Mannſchaft iſt gerettet. 


0 London, 5. Auguſt. Außer der bereits gemeldeten 
Exploſion einer Nordenfeldt'ſchen Kanone an a des 
( F orgen | 
eine ähnliche Extloſion an Bord des Panzerſchiffes 
„Black Prince“ vor, wobei 2 Mann verletzt wurden. 
Dieſelben wurden ins Hospital von Chatham geſchafft. 


„Curlew“ kam in dem Gefechte von geſtern 


Börsen - Depeschen der Danziger Zeitung, | 


Berlin, den S August, 


4% Oonzols 


| 31,% wentps. do. Priorit. 113,09 113,00 
Pfandbr. 98,00 98 00 Mlewka St-F. 107, 00 106,90 
5 J Rum. G.-R. 94,40 94,40 do, St-A| 45,30 45,40 
Ung 4 Uldr. 81,60 81,40 Ostpr. Südb. | 
H. Orient-Axl 55,10 55,20) Stamm-A,| 62,00 62,90 
4 rus. Anl. 80 80,50 80,50 1884er Russen] 94,30, 94,40 


Danziger Stadtanleihe 103,50, 
Fondsbörse? still. 

Hamburg, 6. Auguſt. 

fer loco 170178. — 


Roggen loco flau, 
loco 130—134, 


mecklenburgiſcher 


85-100. — Hafer ſtill. — Gerſte fill. — Rüböl ſtill, 
loco 43.— Spfritus ruhig, er Aug. 23½ Br. der Sept. 
Okltbr. 24% Br., 7% Nobbr.⸗ Dezember 24% Br., Per 


Wetter: Schön. 

Frankfurt a. M., 6. Auguſt Effecten ⸗ Societät 
(Schluß.) Ereditactien 228%, Franzoſen 186%, Gott⸗ 
hardbahn 102,90, Disconto⸗Commandit 194,30, Laura⸗ 
hütte 85,20. — Geſchäftslos 


Wien. 6. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 81.42 ½, 5% österr. Papierrente 96,40, öſterr. Silber⸗ 


vente 82,75, 4% öſterr. Goldrente 112,65, 4% ung. Gold⸗ 
rente 100,62%, 4% ungar. Papierrente 87,40, 1854er Looſe 


(00fe179,25, ungar. Prämienlooſe 123,75, Creditact. 281,60, 
Franzoſen 230,10, Lombarden 82,75, Galizier 214,25, 
Femb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 223,75, Pardubitzer 
156,75. Nordweſtb. 161,00, Elbethalb. 169,00, Kron⸗ 


prinz⸗Rudolfbahn 187,25. Nordb. 2505,00, Conp. Union⸗ 


bank 208,50, Anglo⸗Auſtr. 107,75, Wiener Bankverein 
94,00, ungar. Ereditactien 287,50, Peutſche Plätze 61,60, 
Londoner Wechſel 125,55, Pariſer Wechſel 49,70, Amſter⸗ 
damer Wechſel 103,80, Napoleons 9,96%, Dukaten 5,90, 
Marknoten 61,60, Ruſſiſche Banknoten 1,10%. Silber⸗ 
toupons 100, Länderbank 220.75. Tramway 227,09, 
Dux⸗Boden. 283,00, Buſchtheraderbahn 259,00. 

Amſterdam, 5. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen der 
Novbr. — Roggen r Okt. 113—112—111. 


Antwerpen, 6. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
Weizen still. Roggen flau. Hafer feſt. Gerſte weichend. 


Antwerpen, 6 Auguſt. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


Her Januar⸗Meärz 15% Br. Ruhig. 
Paris, 6. Auguſt Getretdemurkt 
Weizen feſt, „r Augn 


(Schluß bericht.) 
ruhig, Ir Auguſt 13,10, ur Noobr.⸗Febr. 13,40. — 


Rüböl ruhig, r Auguſt 55,50, rer Sept. 
56.00, r Sept⸗Dez 56,50, 


Spiritus feſt, Yr Auguſt 42,75, 
Wetter: Heiß. 


ö Paris. 5. Auguſt. (Schlußcourſe) 3% emortiſirhare 
Er hat äußerlich nur ee Rente 88,90, 3% Rente 81,37%, 4% % Anleihe 108,17 ½, 

er Arzt 
N indiſchmatrei hofft ihn zu retten. Morgen j 
es EN N 99,70, Franzoſen 476,25, Lombardiſche 


italieniſche 5 Rente 96,82 ½, Defterr. Goldrente 92½ 
ungariſche 4 Goldrente 81%, 5% Ruſſen de 1877 
172,50, Lombardiſche Prioritäten 284, Convert. Türken 
Banque ottomane 494.37, Eredit foncier 


Spanier 66, 5 
Suez⸗Actien 1980, Banque 


4% Aegypter —, 


de Paris 730,00. Banque descompte 456,00, Wechſel auf 
London 25,26, 5% pripil. türkiſche Obligationen 362,50, 


London, 6. Auguſt. 


London, 6. August. Conſols 101%, 4% preuß. 
Conſols 105, 5% italieniſche Rente 96, Lombarden 


räutigam der Verſtorhenen ließ noch 
au demſelben Tage die Leiche in die Leichenhalle des 
Communallirchhofes bringen und traf darauf alsbald 
die Vorkehrungen zum Begräbniß, 
Nachmittag 2 Uhr feſthetzte, auch vergaß er nicht, im 

„Boten a. d. Nieſengebirge“ einen Nachruf feiner Braut 


das er auf heute i 


er ſich an das offene 


: Rother 


106,90 106 90 P. Oelmühle 114,00 113,00 | 


Getreidemarkt. Weizen loco 5 
zum Tranſit friſchen 128 80 K*, 1298 81 AM 


xuſfiſcher loco flau, Termine: Sept.⸗Oktbr. inländ. 


| ft 22,00, er Septbr. 21,50, r 
| Gept.s Des. 2150, r Nopbr.»- Februar 21,75. — Roggen 


Ir Jan.⸗April 57,25? 
due Septbr. 42,00, | 
Ie Septbr ⸗ Dezbr. 41,25, r Januar⸗April 41,00. — | 


Eiſenbahnactien 


Türkenlooſe 32,00, Eredit mobilier 275, 4 


An der Küſte angeboten 


131, 


Aegypter 74, 3% garant. Aegypter 101, Ottoman⸗ 
bant 9% Suezactien 78 ½, Canada⸗ Pacific 59. 


do., Dezbr.⸗Jauuar 5%/93 Werth, Jan,⸗Februar 55% do., 
Febr⸗März 57¼84 do., März⸗April 5% d. do. 
1 6. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
in 946, Wechſel auf London Bi Eu 
und, 
ad von 1877 127%, Erie⸗Bahn⸗Actien 30%, New: 
hor 
Seen 15 Lake⸗Shore⸗Actien 94Yı, Central: Pacific⸗ 
ien 37, 3 6 
Ponispille: u. Naſhville⸗Actien 62, Union⸗Pacific⸗Actien 


Second : Bonds 98%. 
Newyork 


eizen loco 0,79, 7 
Sept. 0,79%, er Des. 0,83%. Mehl loco 3,50. Mais 


80808) 408. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 8. Auguſt. 
Weizen loco flau, %r Tonne von 1000 Kilogr. 


feinglaſig u. weiß 126-1338 146178. Br. 

ochbunt 1261334 146-178 MB. 

ellbunt 126—1338 145 177 Br. 144 U be 
bunt 125—131f 144176. Br. % 
roth 126—136@ 126 174. Br. 
ordinär 126 —1308 120 1601 Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 142 M 
Auf Lieferung 1268 bunt Ir Auguſt 135 % Gd., 
Jr Sept⸗Ollbr. 131½ & bez., r Oltbr.⸗Novbr. 
132, 131½ A bez., Jer April⸗Mai 137% , bes., 
%r Mai⸗Juni 138 ½ M bez, er Sept.⸗Oktbr. 
inländ. 150 & Br. 
Roggen loco matt, der Tonne von 1000 Kar. 
grobkörnig 7 1208 101102 &, tranfit 80—81 M 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 101 &, 
unterpoln. 80 & tranſit 79 4 
Auf Lieferung ir Sept.⸗Okt. inländ. 102 ½ 102 M 
bez, unterpoln. 80 AM Br., 79 A Gd 


bez., e April⸗Mai inländiſch 112% & bez., 
tranfit 83 M Br., 82% M Gd 


Sl der Tonne von 1000 Kilogr. Futter⸗ tranſit 107/88 N 
Wager Ye Tonne von 1000 Kilogr. Futter⸗ tranfit 
Haſer Ye Tonne von 1000 Kilogr. inländ 94 4 


Rübſen unverändert, 9er Tonne von 1000 Kilogr. Winter⸗ 
tranfit 185 , ruſſ. mit Revers tranſit 183 4 


| Raps %e Tonne von 1000 Kilogr. 190—200 K, tranfit 


mit Revers 181—185 , ohne Revers 187188 M 
leie 7er 50 Kilogr. 3,12½ 8,7 % . 


Spiritus Jer 10 000 4 Liter loco 65 Br., 64 & Gd. 
Rolzucker geſchäftslos. Balls 8803 Rendement incl. 


Sack ab Lager tranſ. 12,00 M Gd. Alles der 50 Kgr. 
Vorſteheramt der Kaufmanypſchaft. 


Danzig, den 8. Auguſt. 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein) Wetter: Trübe, 
regendrohend. Wind: W. ; 3 
Weizen in flauer Tendenz Bezahlt iſt polniſcher 
zum Tranſit hellbunt 127/88 144 der Tonne. 


Termine Auguſt tranfit 135 „ Gd. Septbr.⸗Oktbr. 
| inländ. 150 Br., tranſit 131% & bez., Oktbr.⸗Nodbr. 
tranſit 132, 131½ M bez, April⸗ Mai tranſit 137% M | 
145 5 tranfit 138½ „ bez. Regulirungspreis 


4 40 flau und wiederum etwas billiger gehandelt. 


Bezahlt wurde für friſchen inländiſchen 1208 102 , 
125/68 101 ½ M, 1268 bis 1298 101 M, für ae 
es 


Yr 108 Yr Tonne. 
102%, 102 & bez., unterpoln. 80 „ Br. 79 % Gd, 


trauſit 78 & bez., Novbr.⸗Dezbr. inländiſch 106, 105% A | 
bez, April⸗Mai inländ. 112%, M bez, tranfit 83 M 


Br., 82% „ Gd. Regulirungspreis inländiſch 101 &, 


unterpolniſch 80 &, tranfit 79 K. 2 
Gerſte ift nur ruſſiſche zum Tranſit Butter 107/88 
73 % Ye Tonne gehandelt. — i 


- Hafer inländ. 94 % er 
Tonne bez. — Erbſen polniſche zum Tranſit Jutter⸗ 


93 A Ar Tonne gehandelt. — Rübſen unverändert. 
Unterpolniſcher zum Tranſit 185 A, ruſſ. zum Tranſit 
Revers 183 M der Tonne bezahlt. — Raps gleich⸗ 


mit 
falls ohne Werthperänderung. Inlänpiſcher erzielte 190, 
199, 200 , polniſcher zum Tranſit ohne Revers 187 , 
etwas ſchimmelig 183 &, 
Revers 188 , mit Revers 185 &, mit Geruch 181 K 
7er Tonne. — Weizenkleie grobe 3.47%, mittel 3,20, 
mittel beſchädigt 3,12% 

loco 65 M Br., 64 M 


Produkteumärkte. 

Königsberg, 6. Aug. [Wochenbericht von Portatius 
und Grothe] Spiritus wurde etwas reichlicher zus 
geführt. it dem Beginn des neuen Monats wurden 
die Ankünfte und größere Poſten vom Lager gekündigt, 
wodurch ein erheblicher Theil der Auguſt⸗Engagements 
gelöſt wurde. Die Notirungen für Locowaare ſank am 
Montage um / M, bat dann aber wieder . , anges 


zogen. Termine gingen nur vereinzelt um und ſtellten 


ſich die Preiſe für laufende Sicht niedriger, für Semp⸗ 
tember etwas len während für September: Dftober 
noch immer keine Notiz vorhanden ift. Bugefübrt wurden 
vom 30 Juli bis 5 Auguſt 195 000 Liter, gekündigt 


7 5 951 2½% MN 
800 Filer Bezahlt wurde Ioco 8 5 81525 Sturm, 10 * ntarker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 18 Orknz. 


u. Gd., Auguſt 62, 62% Gd, September 63%, 63%, 
63% Au. Gd. — Alles pro 10 000 Liter 1 ohne Faß. 

Stettin, 6. Auguſt Getreidemarn. Weizen flau, 
loco 160-170, Ya Septbr.⸗Okt. 154 50, Ye Okt.⸗Novbr. 
155,50. — Roggen matt, loco 113—115, Pe Sept. 


Oltbr. 114,50, Jr Oltbr.⸗Novbr. 116,00. — Wüböl | 
ſtill, dr Auguſt 45,50. Pr Septhr Oltbr. 45,20 
Spiritus feſt, loco 65,60, Jr Auguſt⸗Sept 64,70, r 
Septbr.⸗Oktbr. 65 40. — Petroleum loco 10.35. N 
Weizen loco 150—170, er | 
Auguſt 1491,—148 %, der Septbr. Oltbr 150% | 
| 149%, 4, Ye Okt⸗Ropbr. 152% bis 151 M, Ye Non. | 
Dezbr. 154½ —153½ „ — Roggen loco 113—122 4, 
Yr Auguſt 113% , Yr Sept.⸗Oktbr. 116/¼—116 #, | 
Hr Oktbr.⸗Nopbr. 118¼ 118 M, Nr Novbr.⸗Dezbr. 
120 ¼ 120 & — Hafer loco 92—130 &, oſt⸗ und 
weſtpreuß. 108—-116 4, pommerſcher und uckermärk 110 
] feiner ſchleſiſcher, 
preußiſcher und vommerſcher 119—123 K* ab 
De Aug 91 , Yr Septhr.⸗Oltbr. 94 93% M, e. 
Oktbr.⸗Novbr. 96½ — 96 , der Nov. Des. 99— 98% M 
— Gerſte loco 105-175 % — Mais loco 103—114 M, | 
%r Auguſt 102% , der Sept.⸗Okt. 103% , Ye Dits | 
r 
Auguſt 17,30 , der Auguſt⸗Sept. 17,30 , er Sept. 
Oktbr. 17,50 M — Trockene Kartoffelſtärke loco 17,30 4, | 
De Auguſt 17,20 , e Auguſt⸗Sept. 17,20 , de Sept. 
Oktbr. 17,40 „ — Grbien loco Futterwaare 112— 
130 , Kochwaare 140 — 200 „ — Weizenmehl Nr. 0! 


Berlin, 6. Auguft. 


bis 118 &, ſchleſiſcher 109—116 K, 


Nov. 106 % — Kartoffelmehl loco 17,50 A, 


| a 176% 17,70 4, 
Nov = Dez. 17,80 % — nt 

7& Sept Ol 44.5 44,4 K. r Okt. Nod 44,8 A, 
Der Nopbr. Dezbr 45,2 % 


10, 


| Wilhelm (SD.), Dahmke, Bandholm, 


Shields, Koblen. — Sophie (SD.), 


„ tranfit 
78 & bez., er Nov.⸗Dez. inländ. 106, 105% # | 


ruſſiſcher zum Tranſit ohne 


AM. Jer 50 Kilo bez. — Spiritus 
Gd. 


Bahn. 


22,5020 4, Nr. 00 24,00 —22,50 % — Noggenmehl 
Nr. 0 19,00 18,00 „ Nr. 0 u. 


1 ek 85 
Marken 18,80 , Ye August 16.95 —16,90 4 

0 f Yr Okt.⸗Nov. 17,80 , Jer 
loco ohne Faß 43.4 A bei. 


— Petroleum Pr Septhr.⸗ 
Oktbr. 21,6 , Jer Okt⸗Nopbr. 21,8 M, Pr Novpbr.⸗ 
Dezbr. 22, 4 — Spiritus loco ohne Faß 65,4 A, 
der Auguſt 64,965, 64,7 648 4, Jie Auguſt⸗Seyt. 
64 9—65,1— 64,7 64,8 4, Jr Sept. Oktbr. 66—66.2— 


ö 55 51 6. August. Zuckerbericht. Kornzucker 
de „ 6. Auguſt. . 
excl., 17 96 21,90 4, Kornzucker, excl., 88 Rendem. 


20,90. 4. Nachprgducte, ercl., 750 Rendem. 18,10 4 
Unveränd. Gem. Raffinade mit Faß 27, gem. Melis I. 
mit Faß 25,75 M Still. Robzucker I. Product 
Traufito f. a. B. Hamburg Lr Auguſt 12,67 ½% A 
bez. u. Br. die Septbr. 12,62% M bez., 12.65 M 
Br., der Oktbr.⸗Dez. 12,15 4 bez Ruhig. 

. Berbandes Braunſchweig 
bon 1888. 202 u 8 8185 August ſtatt. Gegen 
den Cours verluß von eiren 4 Proc. bei der Ausloejung übernimmt 
das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Framöſiſche Straße 13, 
die Verfigerung für eine Prämit von 4 Pf. pro 100 Mark. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 6. Auguſt. Wind: NO. 

Gefegelt: Atlantic, Jäger, Bordeaux, Holz. — 

Oliva (SD.), Domke, London, Holz und Güter. 
7. Auguſt Wind: W. 
Angekommen: Wilhelmine, Casperſen, Heroe, 
Steine. — Lion (SD.), Paaske, Kopenhagen, Güter. — 
Emerald (SD), Johns, Burntisland, Kohlen — 


Anna, Chriſtenſen, Faxoe, Kalkſteine. — Carl (SD.). 
Neumann, Hardersleben, leer. — otala (S D.), 
Anderson, Limhamn, Kalkſteine. — Aurora (SD.). 
Olſſon, Randers, leer. — Idog, Larſon, Jaxoe, Kalk⸗ 


Aurora, Engelſen, Bergen, leer. 5 
Ceres, Falkenberg, Svaneke, Kleie. — 
Holz. — Fido 
(ST.), Marſhal, Hull, Güter und Holz. — Florence 
Nightingale (SD). Gowal, Hartlepool, Holz. — 
Wagrien 5 Harthepool, Holz. 

u 


eitleswn: 6 800) Graham 
wo ), m, 
hie Garbe, Methil, 


fteine. — 
Geſegelt: 


Angekommen: 


Kohlen. — Lina (SD.), Tiede, Stettin, Güter. — 
Reſerven (SD.), Barfoed, Kopenhagen, leer. 
Nichts in Sicht. 
Plehnendorfer Canal-Lifte, 
6. und 7. Auguſt. 
Schiffsgefäße. 


Stromauf: 
Klein, Danzig, 58 T Asphalt, Ordre, Warſchan. 


| Klepſch, Danzig, t Güter, Ordre, Warſchau. 


tromab: 
Krupp. Kurzebrack, 47 T. Gerſte, 2,50 T. Rübſen, 


Diverſe; Durau, Fiſchhauſen, 58 T. Rübſen, Oelmühle; 


Zimmermann, Neumünſterberg, 20 T. Raps, Döring; 

Geſer ch, Fiſchhauſen, 70 T. Raps, Oelmüble: Kirſch, 

Neuteich, 47 T. Raps, Ordre; ſämmtlich nach Danzig. 
Holztransporte. 


Stromab: a 
1 Traft kiefern Rundholz und Sleepers, Galizien⸗ 
Laufer, Engelberg, Münz, Dornbuſch. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 

Thorn, 6. Auguſt Waſſerſtand: 0,00 Meter 
Wind: W. Wetter: bewölkt, trocken. 
Stromauf. 

Von Danzig nach Thorn: Bohre; Gebr. Harder; 
Schleppdampfer „Danzig“ ſchleppt zwei Schleppkähne 
nach Thorn. — Schneider; Brümmer u. Berg, Prowe, 
Lepp, Poll u Co., Saabel, Schmidt, Sontowski, 
Jacobſohn, Lindenberg, Miller. Faſt, Kuntze u. Kittler, 
Danziger Zündwagarenfabrik, Böhm u. Co., Wenzel u. 
Mühle, Kownatzki, Degner u. Ilgner, Haubold u. Lanſer, 
Berger, Gebr. Harder, Kleemann, Deutſchendorff, 
Schipanski; Kaffee, Anis, Talg, Käſe, Rauchtabak, 
Papier, Tafeln, Schmalz, Seife, Colonialwaaren, Zünd⸗ 
bölzer, Leder, Heringe, Gewürz. Stärke, Reisgries, 
Reis, Stuhlrohr, Bandeiſen, Liqueur, Senfmebl, Ro⸗ 
finen, ‚Kartoffelmehl, Siedeſalz, Viehſalz, Petroleum, 
Juteleinen, leere Gebinde. 

Von Graudenz nach Thorn: Zeraneck; Belgard: 


Spiritus. 

Stromab: 

Kunz, Modrezejewski, Thorn, Graudenz, 1 Kahn, 
40 000 Kilogr. Buhnenpfähle. 

Szwed, Silber u. Kanarel, Bieliny, Thorn, 2 Traften, 
10 Weißbuchen, 9 Rundkiefern, 2237 Balken, 700 tan⸗ 
nene Balken, 496 Sleeper, 514 doppelte, 1176 ein⸗ 

fache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 

Voigt, Ick, Wloclawek, Danzig, Schleppdampfer 
„Weichſel“, leer. 5 

Hoffmann, Herrmann, Puchary, Stettin, 5 Traften, 
1771 Plancons, Stammenden, Kahnknie, Kanteichen⸗ 
3:21 Balken, Mauerlatten, 380 Rundkiefern. 


...... ̃ ͤ nes Ente ae Sr ee RT 
Meteorologische Depesche vom 8. August. 
: Morgens 8 Uhr, 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Stationen, Wind. Wetter. 


Barometer 
Meeresspieg, 
red. in Millim. 
Temperatur 
in Celsius- 


Mullaghmore . . » WSW 5 bedeckt 16 
Aberdeen W 3 | wolkig 19 
Christiansund . 748 WSW 2 | Regen 12 
Kopenhagen 758 W 3 bedeckt 16 
Stockholm 750 W 2 bedeckt 15 
Haparandaa 756 0 4 heiter 15 
Petersburg 5 = — = = 
Moskau... 758 NNW 1 | wolkenlos 11 
Cork, Queenstown 768 WSW 1 | wolkenlos 17 
Den ale 770 NO 2 | wolkenlos 17 
Helder 765 8 W. 3 | Gewitter 18 
H 761 W 5 | bedeckt 16 
Hamburg 763 w 4 | heiter 16 
Swinemünde. 0 760 W 5 bedeckt 17 |» 
Neufahr wasser 757 W 4 | bedeckt 182) 
Memel 754 8 5 | bedeckt 17 8) 
Faris. 1 0 769 still — [Wolkenlos 18 
Münster 766 WSW 3 heiter 14 
Karlsruhe .. 768 NO 2 wolkenlos 21 
Wiesbaden 768 NW 2 wolkenlos 19 
München . 768 W 5 heiter 23 
Chemnitz 765 NNW 1 bedeckt 15 40 
Berlin 22 763 NW 5 | bedeckt 17 
Wien 764 80 1 | heiter 16 
Breslaꝓu 762 * 6 | heiter 19 
Ile d Aix 768 0 3 | heiter 21 
NES ers 767 0 1 | wolkenlos | 23 
Triest 767 still — | Regen 23 


i) Abends Wetterleuchten. 2) Böig. 3) Nachts Regen. 4) Mor- 
gens Regen. 


Scala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 m leicht, 3 . sokwant, 
4 == mässig, 5 = frisch, 6 == stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 . 


Ueberſicht der Witterung. 

Eine ausgedehnte Depreſſion unter 747 Mm. liegt 
über dem norwegiſchen Meere, einen Ausläufer nach der 
östlichen Oſtſee entſendend; gleichzeitig ift der Luftdruck 
im weſtlichen Europa, ſtellenweiſe bis zu 770 Mm. ge⸗ 
fliegen. In Folge deſſen wehen über der Nordſee und 
Norddeutſchland bei meiſt trübem Wetter friſche bis 


ſtarke weſtliche Winde. In Süddeutſchland iſt dagegen 


das Wetter noch meiſt beiter und ſtill; während im 
Norden Deutſchlands die Morgentemperatur meiſt die 
normale wieder erreicht hat, liegt fie im Süden bis zu 
6 Grad über derſelben. Die oberen Wolken ziehen über 
Norddeutſchland meiſt aus nordweſtlicher Richtung. 

i Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


2 © 
a | Barometer-Stand 
5 8 in ek | Wind und Woiten, 
48 Millimetern, 
7 12 764,9 229 NWlieh, still, bewölkt. 
8 8 756,2 18,9 NW., o eif, bezog. Laft. 
18 759,1 18,7 W., steif weh., woßk., bez. 


Verantwortliche Nedactenre: Fis den politiſchen Theif und ver⸗ 
Wihhte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Lktergriſchs 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels=, Marine⸗Theil und 
den übrigen redackionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inzeratentheiß 
A. W. Kaſemaum, fämmtlich in Danzig. 


Statt beſonderer Mittheilung. 
Durch die 1 eines Mädchens 
16 


badete zeneral⸗ Versammlung. 


44 a 
Cerl Bindel Die Actionä 5 
und Frau Käthchen, geb. Becker. lichen Gen al Pere ene OU, 


Danzig, den 6. Auguſt 1887. en 
Durch die glückliche Geburt eines Do Onnerſtag, den 255. Auguft 1887, 
brate mung | wurden hoch erfreut Nachmittags 3 Uhr, 


5 5 A 
ae eh ER Frau in das Hohr'ſche Hotel in Pelplin ergebenft eingeladen. 


ai 


Restaurant 
zur Schweizer-Halle, | 


32, Heilſgegeiſtgaſſe 52, 
bringt fein kübles Lokal einem hoch⸗ 
geehrten Publikum gar 10 ergebenſt in 
Eier g, ? „ Kerken, 


ai Feller | 


(Ontal-Ansnerhaufueg Angabe) Geigen 


Wegen vollſtändiger Auflöſung des ſehr umfangreichen Schuh⸗ 
waarenlagers der Firma: 


Wilhelm Henze, Heil. Gerig 127, 


ı a u immtliche Fußbekleidungen für Herren, Damen und Bu 
StR a gen. ‚reale 0 0 1 (44 
bſt N BAR Sohn Mm x 


Tagesordnung: 


> 7. Anguſt 1887. Bericht des Aufſichtsrathes. ca Ber © 1 
Loulſe Grundmann. Bericht der Direction unter Vorlegung der Bilanz. r 15 9 es = 
Leopold Michaelis Bericht der von der General⸗Verſammlung erwählten R viſoren 6. Heines Charlottenburg a Großes 
Verlobte 5 6471 au Prüfung der at entre » 3977 fi f 15 0 + 
Meislatein Danzi Hahl bine der, Decdor it die 1. Etage, beftebenb aus 1 1 air ONCE 
Zig. Wahl eines Mitgliedes des Aufſichtsrathes und zweier Mitglieder ik ilelie- l. medicin, Seifen, 5 


1 2 Zimmern und Zubehör vom; 


der Direction. October d. 3: zu vermiethen. 


Wahl einer Commiſſion von drei Mitgliedern zur Prüfung der 

abrien Bilanz. 

N über zu zahlende Dividende nach Vorſchlag des Auf⸗ 
rathes 

5 Genehmigung der Nachzablung von 22 000 K. an die a5 

aus der ae 1884/86, 


e Direction. 
N. Nohrbek. 5. ir R. Dirkſen. R. Nadolny. J Pollnau. 


130 e f Danzig, Holzmarkt. 195 Pferde 


Circus G. Schumann. 


Dienſtag, den 9. Auguſt, Abends 7 1 Uhr: 


Brillante Vorſtellung 1 


"Pauls Schneiders, 
. Lange 


lobte. 
Oſterode D — me pe 


gune Wochenta BERN 10 2 Sonntags 
25 Nm. 
NB. Abonnements, Billers für dle 
Concerte der Saiſon an der alle 
zu baben. 


Kiedrich Wilheln- 


Schühenhaus. 
Mittwoch, den 10. Auguſt: 
Grosses 


Extra Concert 
Schlacht⸗Mufik, 


ausgeführt von der vollſtändigen 
Capelle des 4. oſtpreuß Grenadier⸗ 


reis loseste a ler Seifen, vorräthig B 
bei Rich. Lenz, B odbänzeng. 55 95 


5 5 25 
S A Apen g wen Hils berrschafll Wohnung 
0 55 80 85 große air 75 iſt Langg. 71 zu verm. Näh. im Laden. 
mg 2 ꝗ— — . — nn 
70 H, Vine = täglich frische 1 80 Jan 67 iſt die Comtoirgeleg, 


d 20 zum Bureau e. Rechts⸗ 
t dosen Preite euere adden anwalts zu verm Näh. Langg 64 i. L. 


n der Langgasse ist per October 

‚Schulz Sen., I oder später eine Hange- Etage, 
Melzergaſſe 6, früher Matlauſches passend zu einem feineren Geschäft, 
grossen Comtoir, oder auch 


eee — vemmiethen, 


Expad. d. — erbeten. 
bei 3 Jahr Garantie vorräthig. — | . ie 
Reparaturen werden zu ſoliden Prei⸗ ron] Munk 45 


. RK an vl beſt a. 5 Zim. a 


Nähe: es da eb 4 rennen 


END sm ee 


Ge Anzeige. 
Am 2 Auguſt ſtarb in Berlin, 
auf ſeiner Reiſe in die Heimat, | 
aus Amerika kommend, unſer M 
1 Ah 5 und Onkel, der & 


einen Wilhelm | 


Loewens 


zin feinem 69. Lebensjahre. ; 
Dieſe Traueranzeige widmen 

Verwandten und Freunden 91 
i Die Hinterbliebenen, 


255 it gänzlich neuem Progr N Mackenroth, © | Regiments Nr. 5 (in Uniform) unter 
ö RR nebſt al Zubeh., auch Eintr. in I Mitwirkung des gefemmten Tambours⸗ 
Skat beſonderer Neid Auftreten ſämmtlicher Sperialicaten, Künſtler ſowie Künstlerinnen. e cee abt, I 1 Corps und eine Schl gen, Compgani 

Den 1 Mittag 12 Uhr dach Reiten und Vorführung der beſtdreſſirten Schul und 4429 Fleiſchergaſſe 88 0 neben Dt. N, as Schlachtmuſtt: ie: 
nt ne erfolgten Tod ihres Freiheitspferde. EN Signal⸗Feuerwerk. 

8 Curt Komiſche Entrees ſämmtlicher Clowns, ſowie „Auguſt des Rudolph Mischke Ein Laden, Anfang 6 Uhr. Enter 25 4, 
zeigen tiefbetrübt an Preiſe der Plätze: Loge 5 e 2 K., 1. Platz 1,50 . 2 Platz | Langgasse 5, l geräumig, mit Schaufenſter, 15 4421) O. Theil. 
2 7 1 u 2 * „ — v 2 
6•ß.u 5 eee sein Lagır von Bietrohr Maenner enden e dere | HALEONAUS zur Halben Allee 


in allen gas gbaren Dimensionen, eignen würde, iſt zum October cr., | 


Kinder zahlen auf dem 1 und 2. Platz die Hälfte. 8 
mn Walzblei in diversen Stärken, auch früber zu vermiethen. Jeden Dienſtag: 


5 ax Pfahl 
und Frau Olga, geb Kanffmaun. 


Mittwoch, den 10. Auguſt, Abends 7 MHuldemblei, chemisch rein, Cef. Abreflen unter, Per. 4109 in Grosses Concert, 
ch guſt, 5 7 Uhr: Bloischrot, Prima- a der Exped. d Zig. erbeten. ausgeführt von der Kapelle des . Or. 


ö Grenadier⸗Regiments Nr. 5 
0 4 Uhr. Entree frei. 
35) J. Kochanski. 


Engel Gärlen. 


Letzte Woche. 
Auch bei ungünſtigem Wetter 
Hente und 1 55 Tage: 


Leipziger Sänger, 


0 anne ige 7% Uhr, Wochen 

ag 

as 50 I, Kinder 25 3 

© u 340 Pf. an den bekannten 
rten 


Sommer -Theater 


Bleiplomben zum Verschliessen A Tage in Zoppot. 


mit gänzlich neuem Programm. voa Säcken etc.;. 
0 Bleidrahe de zu itigeten Circus Waller. 
Nacpengriege⸗ die 


iffen — e Nisenke, +) rel Elefanten 
Hunde. an Halle. * 


fährt der Proviant⸗Dampfer täglich Langgasse 5. und eine prachtvoll dreſſirte 
Nachmittags 3% Uhr. Paſſagiere Bi N 
1 aubthiergruppe 
| Königsberger Märzenbier, pro Glas 15 Pf. gi 8 
4 (Brauerei Ponarth, vorm. E. Schifferdecker & Co.) 


werden a 75 Abfahrt und gerad mi z 1887, 
genommen. rt vo itterthor h 10. t 

5 werden 95 2 

Be "Er ae tin. e br. Gl. 20 Pf Sana, weden mie der micher ker Parabe⸗ Uaug 


“9 John Strauss. 
5 Groß e <h eiſ en kart e; ve u halbe Port . gerftellt, ſeidene Popdſchue in allen durch bie ‚Straßen 155 Zoppot. 
= ganze u. halbe Portionen. 


Große Ertra⸗Vorſtelang 


ul 


Oeffentliche 
Verſtei erung. 10 1d Ben Nen Hand ea dee Abends 7¼ U 
N i 
weich eich merben Wilbieberbande | ld-Eröffnun en 


Donnerſtag, den 11. Auguſt er., Stamm⸗ Frühſtückstiſch. (4383 
ſchuhe in allen Farben gefärbt in der Die mung 3 Tage 


Vormittags 10 Uhr, werde ich auf 


dem Arnold Grundſtücke in 1 5 im eee Mee 
Willenberg ſchen Grundſtücke in S a 8 een chemiſchen Handſchuh⸗ Was ſch⸗ täglich 2 Vorſtellungen. in Zoppot (Hotel Victoria.) 
. aa 29900 al fo. Anſtalt Anfang der 1 um 4 Uhr Nachhiittags. Di 17 9 11 05 5 
ie ca iegelbrette 1 6 e 
im Be an b bee Netzj acken, Sanganzten r- 82, % U ar aan Luſſſpiel in 5 Aten 
entlich meiftbietend gegen Baar: e 4459 5 von | 
e be ung 5 „ Mornal demren unn Wennllewer, Getreide⸗Reinl⸗ g e duden, d . de end e 
uhm, den ugu Ne er Jong 
2 915 5 15 Socken und Strümpfe in Maco, Wolle und Seide 8. M i uud Des un 5 ae Dein ee en bon 
Gierichtsvollzieber in Stuhm. W in großer in zu billigen feſten Preiſen 45 gung aſch nen ara e 
N) Allauer, Langgaſſe 36. ohn darentirter Wage (is | Auftreten des ganzen Perſonals. Wilhelm „Theater, - 
Dr rungen he Sein für Bar und — ak | E i Alles Näheres die Tageszettel. f 
en As 1910 0 den T e mil A. Baus, Hochachtungsvoll Täglich: 
*. erm bi I: 
a „dig Shen Mir ae || Nömiſche Bäder 7, Gr. Gerbergaſſe . % G. Walter. | Grosse Künstler-Vorstellung 
gane en den 1 0 in u 5 e bei allen Erkältungsleiden, einteilen und gichtiſchen 2 Anti lle Jachen 91 f 2 cht 1 05 gene 11 1 
Untetzeichteen einzureichen. Später Beſchwerden, Kohlenſaure Gifenbäder, Franzensbader Moor-, 0 8 chweizer rd Kaſſenöffnung 7 U "ehr 7% Uhr. 
einlaufende Forderungen bleiben unbe: Fichtennadel⸗ und andere Kur⸗ und Erfriſchungsbäder empfiehlt die 15 70 Gan und Kupfer, Cller ior am a, € — i 


rückſichtigt. 
Der Vorſtand der Dffiiermeife 


Ich bin zurückgekehrt, 


Bade⸗Anſtalt Vorſtädt. Graben 34. 
Georg J amtzen i 


ſind wegen vorgerückten Alters im 
Ganzen auch einzeln zu verkaufen Apollo-Saal, Hötel du Nord. 


ı 4408) Poggenpfuhl 70. Schweiz, Holland, 
Junge Ulmer Doggen Stockholm. 


6 DM. alt an verk Kaſſubſcher Marft 9. 


Dr. Tornwaldt 
anal of Juwelier. Restaurant 
Ich nehme am 9. Anguſt, Gr. Wollwebergaſſe 12. 1 eee Aupoihehenkapttalien „ur Wolfsſchlucht“ 


Morgens, meine Praxis wieder 0 8 
5 NR: am 1. Januar 1888 das neue Reichsgeſetz in Kraft tritt, na m: auf ein ländl Grund» 
auf. Sprechſtunden Vormittags 1 6 0 Angabe des Feingehaltes auf ſilbernen Geräthen nur in 900 6000 f 81 5 1 Mid n. e e 
erder zur elle geſu 5 mpfehle vorzüg 
Nr. 


8 10, Nachmittags 745 Uhr. oder mehr Tauſendtheilen angegeben werden darf, ſtelle ich ſämmtliche am in d d b. g erden, 8 i { l. 
Salva I, „„La u 
Spedition, 5 


on Dr. Hinze. Lager befindlichen Silberwaaren, 
welche den jetzigen Stempel 750 Silber (12 löthig Silber) tragen, um mi 
Für ein Spedition - Geihäft in 
einer lebhaften Provinzialſtadt, ſuche 30 ihmisch Bier. 
einen in dieſer Branche erfahrenen Warme und kalte 


Weseler Kirchbau - Geld-; damit zu räumen, zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen sum 
190 en Mann für Außen: und Innen⸗ 


Lotterie, Hauptgewinn A. 40000, A 
usverkauf. 
Geſchäft. Antritt ſogleich oder erften | Speisen zu jeder Tageszeit. 


Loose a K. 3,50. (4448 
Loose der Weimar'schen Lot- 
e serie i . 15 1 i iR 
46082 er a DIuen-DRAUEN- 
Lon Ehrlich, Oktob er. Meldungen unter Nr. 4307 $ 12 U b 
Mittagstiſch von hr a 
4 „outfabeitant, 14 an die Expedition d. Zeitung erbeten a Couvert 60 u. 80 Pf. 
umdegasse ine ruhige kranke Frau auf dem 
empfiehlt ſein Lager modernſter es Land er in m aus dem A. Rohde. 


Lotterie a A. 2,10 bei 
in. Th. Bertling, Gerbergasse 2. 
Herren: und Knaben-Hüte und Mützen Bett gehoben werben muß, ſucht zur 
zur geneigten Beachtung. (4417 Geſellſchaft und Bedienung eine 119 


Eingeſandt! 


f Wir machen zu dieſem 5 | 
Dominiks⸗Markt 
unſere Mitbürger ganz be⸗ 
ſonders auf die einer a 
Gewerbe⸗Ausſtellung 
gleichenden eleganten und mit 
wabrhaft prackiſchen wie aller⸗ 
neueſten Erzeugniſſen ausge⸗ 
ſtatteten Lederwaaren⸗Bude in 
den Langen Buden und zwar 
auf die des erſt ſeit 7 Jahren 
bierherkommenden 5 
Lederwaaren⸗Fabrikanten 
Bernh. Krause 


335) 


N aus Berlin 
ganz beſonders gufmerkſam. 
Dieſem Manne, deſſen Geſchäft 
vielen, ſeit mehr denn 25 Jahren 
auf der Leipziger Meſſe bekannt 
iſt, gebührt ganzbeſonders wegen 
feiner accuraten deen in 


Stadtfeſt, 


humoriſtiſche Zuſammenſtellung de 


Benennungen der Danziger Straßen, fländige Perſon. Zu melden Adr. 2 


Das große Danziger 
Nr. 64 poſtlagernd Neumünſterberg. 


Damentäſchchen mit Ring, 
darunter Neuheiten, die nur 
der Betreffende allein beſitzt, 
empfehlen. 
Auch Damen⸗Porte⸗Treſors, 
elegante, zu 1 ., Herren⸗ 
Treſors zu 1 K., bis zu den 
eleganteſten in Kalbleder und 1 
Seehundleder, Cigarren⸗Etuis. 


ſchäft. (41 
Hermann en A.Schroeder, 


5 Biotographien ao Dani s Eine tüchtige des Gun, 170 e 
orräthig bei A. Troſien, Peter⸗ mr 0 W. Reichel i mbach, 
filiengaſſe Nr. 6 4425 1 15 Direetr Ke ine an 5 0 | Ki 9 4 
Wegen Umbau meines Hauſe N g 5 ſnche ich für ein auswärtiges 155 u in Breslau, bei den ſo beliebt gewordenen 
mit sämmtlichen Effekten für Räthe, Con-“ 


befindet ſich mein . vor 
läufig 


Breitgaſſe 84, 


vis-a-vis vom Lachs. 
4450) Robert Opet. 


ieee 0 5 


suln, Johanniter, Kammerherren, Land- 
Stände und alle Beamten liefert genau 
brobemässig und in bester Qualität dle 
0 F illale vn 4356 


Langgaſſe 64. 


in Gärtnergehilfe kann pr. 15. Aug, e are So. 
E eintreten 2. Müller, Zoppot. Kaiſer⸗Paſſage, 
Nd Küchenmädchen N 
Waſchmädchen für Hotels großes Reſtaurant, 
aupfieblt J. Dan, Heil. Geiſtgaſſe 99. 6 Sehenswerth, 


En 105 tücht Ladenmädchen für Milchkannengaſſe Nr. 8, Photographie Albums find. in 
Gründlicher Klavier-Unterricht | 1 415 Reich, vom. Mohr 6 Speyer, vn [AR ne Mehlgeſchäſt Pieflen b 11 912 2 1 3 bilfiften 7 5 e ed Bis 
= gegen mäßiges Honorar erh 9 5 auger e Vrobbzakengaffe oi. ae der Staatsbrauerei aber feſt. 4229 


Danzig, Langgasse 18, eine Treppe. 

. f 3 Weihenſtephan, München u. Brauns⸗ 

FR ER, Ee we Sal Nachhilfeſtun⸗ ne Bersidlönigen, dea 
geben 


Gefl. Offerten unter 4424 an die 
Exped. d. Zig erbeten. O. Schenck. 


ür einen Obertertſaner des Gym⸗ 
9. er Dr Octbr. eine e Fchorwe 1 Reſtaurant, N 
mit guter Verpflegung u. womögli 
eigenem Zimmer geſucht. Adr. u. Nr. 36, Heiligegeiſtgaſſe 36, 
4468 in d. Exped. dieſer Btg. erbeten. bringt ich dem hochgeehrten Bublis | 


Mehrere Gönner. 


e Dufke, gepr. Kluvierlebterin, 
1. Damm 4, 1 Treppe. | 
raduetions‘ legales, techniques, & 
littöraires, commerciales ete. — | 

Tradustions immédiates de lettres 
d' affaires. S’adresser sous initiales 
T. Z. 4470 & liexpédition de ce 
Journal. (4470 


üter und industrielle Etabliſſements 
zu zeitgemäßen Preiſen, weiſt nach 


Emil Salomon, 


Commiſſions⸗Geſchäft für Grundbeſtiz 


Nur bis Ende Auguſt. 
Gr. Ausverkauf. 


Schmimm⸗ Unterricht e aus d SEE vom 16. Auguſt auf 3 kum hierdurch ganz ergebenſt in Er⸗ Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 0 
für Damen. Michael! s&Deutsei hand" ""Conenrsmasse I| © en 8 beiin e ene, m. 5 eee 
Meine Unterrichtsſtunden finden übernommenen b ae 15 Matra, 10 5 Authang Foppel. V * u m er K 0 
7 Die chineſiſche Mauer, „an der 


und Küche. Adr. mit Preisangabe an 


jetzt täglich ſtatt und nehme An⸗ 
die Exped. u. Nr. 4463. 


meldungen in meiner Wohnung 


neuen Mottlau!“ Beſichtigung unent⸗ 


Sonnen⸗ und Regenſchirmen 


I. er 
1 8 11 im er 11 Ran kur ab, um Auction zu vermeiden unter Taxpreiſen 44225 1 Hadmiltegs- Concert! 5 der Sdebargeſe . 
— Schwimmlehrerin.— Der Verkauf findet nur Nn Laugebrücke 11 1 ſtatt Etage 221 15 Auch ef ee D. R. F. W. Schützenhaus. 


(Donnerſtag und Sonntags 50 I) | ꝶ5mf x —.n einst 
wozu ergebenft einladet (1949 


W. Hendrich. | Druck u. Den b. A. W. Rofensen 


Sehlosser's Weltgeschichte, 
19 Bände, billig zu verkaufen Da | 
ſchmiedegaſſe 14 (4460 


wiſchen Frauen⸗ und Brodbänkenrhor. wee zum Dt zu u Bermiethen 


. Danzig. 


n 


